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Puerto Cabello,
der Schauplatz des gewaltthätigen Angriffs eines erregten
Volkshaufens gegen Dtannschaften des deutschen Kriegsschif¬
fes „Vin eta ", ist einer der trefflichsten Häfen der westlichen
Halbkugel und einer der Haupthandelsplätze des an Urpro-
dnkten reichen Venezuela;  hauptsächlich Deutschland
kommt neben den Vereinigten Staaten für die Ausfuhr . von
dort in Betracht. Eine etwa 3 Kilometer lange Landspitze
springt vom Festlande ins Meer vor und bildet
jo mit einer dem Festlande vorgelagerten Insel zusammen i

schritten wird, welche Puerto Cabello mit Valencia, der Haupt¬
stadt der Provinz Carabobo, verbindet und von dort nach Ca¬
racas und dessen Hafenstadt La Guaria , dem anderen großen
Hafen Venezuela's , weitergeht . Das Fort Libertador , einst
Schloß Puerto Cabello genannt , beherrscht diesen Theil de-
Golfo Triste mit einigen Batterien , der seinen Namen des
„Trauergolfs " von der noch zu Alexander von Humboldt's
Zeiten gewaltigen Sterbltchkeit an: gelben Fieber erhalten
hat , das jetzt aber dort gänzlich verschwunden ist; damws la¬
gen oft Schiffe herrenlos im Hafen, weil deren ganze Mann¬
schaft gestorben war . Jetzt versieht eine 5 Kilometer lange

ßerHaftn nPCabello.^
/ * 3 f A 6 j 3Änt

^ Puerto Jtotun &no
Pieabw  <

Hafen von Cabello.

einen vor jeglichem Lufthauch geschützten Hafen, in dem dre
Schiffe an einem Haar ( „cabello") vor Anker gehen können.
Der Hafen ist etwa 3 Kilometer lang und 2 Kilometer breit
und durchschnittlich 200 Fuß tief ; zur Einfahrt ist kein Lootse
nöthig und zum Löschen können die Schiffe direkt an den Mo¬
lo hercmfahren. So erklärt es sich denn auch, daß die Mann¬
schaften aller einlaufenden Schiffe an Land gehen, die schön
gebaute, von prächtigen Anlagen umtäumt ?, etwi 1ö 000 Ein-
wohner zählende Stadt zu besuchen, die sich auf der Kerallen-
insel und in der Neuzeit namentlich auf dem dahinterliegen-
den Festlande malerisch ausbreitet . Eine mächtige Kette drei¬
tausend Fuß hoher Berge ragt hinter ihr im Süden auf, die
in der stattlichen Höhe von 1800 Fuß von der Eisenbahn über-

Wasserleitung von Rio Esteban her die Stadt mit reinem
Trinkwasser. Handel und Ausfuhr blühen, soweit es nicht
politische Wirren hindern , ans. Die Ausfuhr beläuft sich cmf
etwa 30 Millionen Bolevares , davon entfallen 2t Millionen
ans Kaffee: die Einfuhr beträgt 28 Millionen, von denen gut
ein Drittel auf Deutschland entfallen.

Was den Angriff auf deutsche Marinem ann¬
schaften betrifft , so hat ein Trupp venezulanischer Polizisten,
welche als solche nicht kenntlich waren , in Puerto -Cabello ver¬
sucht, zwei Unteroffiziere der „Vineta" festzunehm-en. Die
Unteroffiziere, die sich keiner Schuld bewußt waren, setzten sich
zur Wehr, wurden mit Säbelhieben verwundet, entrissen m
der Nothwehr den angreifendcn Polizisten die Säbel und v.r-

Berlmer Straßenbahn.
Wir geben beistehend eine Schilderung der Liftan¬

lage,  wie sie der Kaiser gelegentlich der Audienz, welche
Oberbürgermeister Kirschwer  und Stadtbaurath Hoff-
mann-Berlin letzter Tage im Schloß Hubertusstock gehabt,

skizzirk hat . Bekanntlich will der Kaiser seine Genehmigung
zur oberirdischen Führung der von der Stadt von Sremens
& Halske gekauften elektrischen Bahn  über die Ber¬
liner Prachtstraße „U n t e r d e n L i n d e n", bezüglich deren
Ausgestaltung der Kaiser noch andere Pläne und Absichten

hegt, nicht geben, und man darf wohl, wenn man da-.-
Straßenbild kennt, sagen, daß der Kaiser mit seiner Forder¬
ung keineswegs Unrecht hat . „ , r

' Der Kaiser hat auf e n g l i s che Beispiele  verwie¬
sen, indessen haben Berliner hervorragende Ingenieure sich
gleichfalls dahin ausgesprochen, daß die praküsche Ausführung
sehr wohl möglich sei. . ,, .

Dies läßt vermuthen , daß die Sache schließlich doch noch
so ausgestaltet wird , wie es der Kaiser wünscht: „U nt en
durch , nicht oben drüber " hat er bekanntlich an den Rand
einer Eingabe geschrieben. . , ^ ,

Für die Berliner Stadtverwaltung wird bei der Ent¬
scheidung mitbestimmend sein, daß die betreffende Strecke erst
dann finanziell wirklich rentabel wird , wenn sie über du „̂Lin¬
den" -geht, wohl oder übel müssen sie also m den scheinbar
sauren Apfel beißen. _ _

Kleines Feuilleton.
Rudolf PircholvS erste Liebe.

Bon Sigmar Mehring (im „Bert . Tagebl.)
Mit heit'rer oder feierlicher Miene

Betritt heut' Mancher Deines Hnms Kabine.
Der Spree -Atbener naht , der Gallier, ’ _ .

Bürger Schiveldeins , der Beduine,
Der Geistesadel Nordamerikas,

Das Volk aus Qberschlesiens Kohlenmine.
Es fliegen Grüße auf dem Draht Dir zu

Und Ehrengaben auf der Eisenschiene
Die Würdenträger aller Stände nah n,

Der Wissenschaft erles'ne Paladine,
n>ie Finder und die Führer hohen Ziels

Und mich die Nleister praktischer Routine, —
Die sternbelad'nen Edelherr 'n des Staats.

Die Sktaven und Gebieter der Maschine
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theidigten sich damit . Sie wurden schließlich überwältigt und
zum Verbinden ihrer Wunden auf einen in der Nähe befind¬
lichen deutschen Handelsdampfer gebracht. Auf diesem Wege
wurden sie von einem Volkshaufen, in dem sich auch Polizisten
und Zollsoldaten befanden, weiter angegriffen. Aus die Of¬
fiziere des deutschen Handelsdampfers wurden Schüsse abge¬
geben. Zum Schutz der Dampfers schickte der Kommandant
der „Vineta " 30 Mann an Bord . Die Regierung in Caracas
bat bei dem deutschen Vertreter wegen angeblicher Gebielsver-
letznng Beschwerde geführt . Die Beschwerde ist vorläufig mit
einer Richtigstellung des Sachverhalts auf Grund des telegra¬
phischen Berichts des Kommandanten der „Vineta" unter
Vorbehlwlt deutscher Anträge auf Bestrafung der Schuldig-en
und Genugthuung zurückgewiesen worden.

Die englische Krregführmrg in
Südafrika.

Ein Feldko-rnet der Buren , der, kürzlich aus dem Gefange¬
nenlager bei Kronstadt entlassen, in den Niederlanden einge-
trossen ist, überbrachte dem früheren niederländischen Kolo¬
nialminister Cremer Briefschaftenvon seiner Schwägerin , die
in Südafrika in eirglischer Gefangenschaft gestorben ist. Er
erzählte über den Hergang eines Franenmordes in Graspan
auf Grund der Schilderungen der Frau Cremer und anderer
Augenzeuginnen Folgendes:

„Am 6. Juni fielen die Buren bei <Zfiaspcm, in der Nähe
von Reitz, den englischen Transport cm, bei welchem sich Frau
Cremer und die anderen Fraum mit ihren Kindern befanden.
Als die Engländer einige Verwundete hatten, und die Buren
immer näher und näher rückten, wurde den Frauen und Kin¬
dern befohlen, aus den Wagen zu kriechen und sich vor die
Soldaten hinzustelleit; diese schossen unter ihren Armen durch
auf die nahenden Buren . Auch hinter Frau Cremer hatte sich
ein Soldat postirt , der unter ihrm Arm durchschoß. Durch
das Feuer der Buren fielen acht Fraum und zwei Kinder. Als
die Burm dies sahen, stelltm sie das Feuern ein; sie schrieen
„wie wilde Thiere " und drangen in den Kreis der Soldatm
ein ; sie schlugm die Thommies todt wie tolle Hunde. Zuvor
wurden aber wohl noch 20 Buren auf kurzem Abstand von den
englischen Soldatm erschosim. Die Burm wollt-m dm Wa-
genzug und die Fraum mitnehmen, aber sie sahen in der Fer¬
ne starke TruPPmmassen ankommen. Deshalb nahmen sie
nur die Zugochsen mit . Die Wagen, auf welchm sich die Ha¬
be der Fraum befanden, verbrannten sie nicht. Im Handge¬
menge fielm Gerardus Müller , der den Engländern als Füh¬
rer gedient hatte , und seine beidm Brüder , die auf Burm ' eite
gekämpft hatten . Der alte Vater, der bei uns im Lager wcn?
uud jeden Tag zu uns kam, hat sich die Schande Gerards sehr
zu Herzen genommen und ist daran gestorbm."

~Sind die Aufzeichnungen in diesem Briefe wahr , dann
sprechen sie den Engländern ein vernichtendes Urtheil. — In-
zwischen setzt Kitchener seine drakonischen Maßregeln weiter

Dir glänzt die goldgestickte Uniform,
Dir jubelt zu der Träger der Pantine.

Hier grüßt Dich ein Gebilde uns'rer Zeit,
Ein Fund dort vorgeschichtlicher Ruine, —

Ein prähtstor 'scher Schädelknochen da,
Hier die arzneistudirende Blondine.

Und weise lächelnd nimmst Du Alle auf
Was aber tbätest Du, wenn — w£>erschiene?

Ich , die einst Deinm Ruhm befestigt hat,
Das Forscherrenomee, das Dir verlieh'ne!

Ich,' die Du suchtest mit begier'gem Blick,
Wie ’n  Leckermäulchen schmatzt nach der Rosine —

Der Tu mit allen Mitteln nachgestellt.
Wie je ein Schwärmer seiner Kolombine!

Erbleiche nicht! Ich will Dir heut' nicht nah'n.
Ich , die als falsche Schlange arg Verschrie'ne.

Ich bleibe fem und kaps'le still mich ein.
Ich , Deine kleine niedliche

Trichine.
Seit dem letzten Mal . Ein niedliches Geschichtchm Pas«

sirte lt . Frkf. Ztg . anläßlich der bayerischen Herbstmanöver in
einem unterfränkischen Dorfe. Hoher Besuch war angesagt:
der Brigadekommandmr , Prinz Rnpprecht von Bayern , woll¬
te im dortigm Schlosse Quartier nehmm. Und er kam. Die
Spitzen der' Marktgemeinde, Lehrer, die blauweißbefahnte
Schuljugend und alle Vereine mit ihrm Fahnen empfingen
die Hoheit am Thor unter den Vereinen auch die Feuerwehr.
Ter Prinz sprach eine Reihe von Personen an, darunter auch
den „Vicekommandanten " der Feuerwehr:

„Wird Ihre Thäfigkeit öfter  in Anspruch genom¬
men ?" fragte Prinz Rupprecht im Laufe der Unterhaltung.

Der Vice wischt sich die Schweißperlen von der rothen
Stirn und schweigt verlegen. Er ist nämlich nebenbei Nacht¬
wächter und weiß offenbar nicht, cm welche von beiden Thätig.
keilen der Prinz denkt.
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fort . Der Burenführer Lotter wurde für schuldig befunden
und bekanntlich das Todtesurtheil an ihm vollstreckt. Fünf
Andere, die dem Kommando Lotter's angehörtcn. wurden
ebenfalls zum Tode verurtheilt , doch wurde diese Strafe in
lebenslängliche Zuchthausstrafe umgewandelt. — Der wegen
Hochverraths zum Tode verurtheilte Staatsanwalt Broek-
man ist noch nicht erschossen, wie kürzlich irrthümlich gemeldet
wurde. Botha verständigte darum Kitchener, daß er die Er¬
schießung Broekmans seinerseits mit harten Repressalien be¬
antworten werde. Präsident Krüger beabsichtigt, wegen eng¬
lischer Truppenwerbungen im Luxemburgischen und in
Deutsch-Lothringen bei der deutschen Regierung zu protestiren,•

Aus portugiesischer Quelle verlautet:
Die britischen  Truppen wurden zwischen Bezano.

Garcia rmd Komatiport überrascht.  Es fand ein s chw e -
rer Kampf  statt . Die Verluste sind unbekannt. Es heißt,
die der Engländer seien schwer gewesen. Mehrere britische Sol-
baten entflohen während des Kampfes über die portugiesische
Grenze. 2 wurden von den portugiesischen Behörden gefangen
genommen und nach Lorenzo Marquez gebracht. Die Portu¬
giesen verstärken alle ihre Grenzposten.

* Wiesoase », 1ö. Ottooer IHOI.
Die gMene Medaille.

Aus Berlin  wird uns geschrieben: Die Virchow-
Feier  hat einen überwältigenden Verlaus genommen. Die
„Aengstlichen", die vorher die Mmhmaßnng aussprachen, daß
unsere amtlich en  Kreise wegen der politischen Stellung
Wirchow's eine gewisse Zurückhaltung bekunden würden, ha¬
ben erfreulicher Weise nicht Recht behalten. Das bedeutsame
Handschreiben des Kaiser  s, der warme Glückwunsch des
Reichskanzlers —■ beim Grafen Bülow fand zu Ehren
Wirchow's ein Festmahl statt —, die Ansprache des preuß¬
ischen Kultusministers S tu dt , endlich die Verleihung der
großen goldenen Medaille ftir Wissenschaft: Alles das sah
wahrlich nicht nach Zurückhaltung aus , gab vielmehr den
Wunsch zu erkennen, den Jubilar empfinden zu lassen, daß die
Nation bis in die höchsten Spitzen einig in der stolzen Ge-
uugthuung ist, eine solche Leuchte der Wissenschaft ihr eig.n
zu nennen.

Gestern Abend aber enthält die „Voss. Ztg." an leitender
Stelle einen Artikel, der nicht verfehlen wird, allenthalben
Aussehen zu erregen, weil sich darin Mißvergnügen  aus-
fpricht gerade über die Art der amtlichen  Ehrungen . Ve-
qonders die Verleilmng der goldenen Medaille findet nicht dm
Beifall des freisinnigen Blattes . Der Artikel ist überschüeben:
>,Die goldene Medaille ". Nach der Darstellung der
»Boss. Ztg ." hat die Medaille „etwas wie Sensation " im
Staate hervorgerufen.

Was berat hätte Virchow gebührender Maßm verliehen
werden sollm ? Die „Voss. Ztg ." deutet es an in Folgendem:
.„Freilich, dort sitzt der kleine, große Menzel; er ist mit dein
Schw arzen Adlerorden  geschmückt. Virchow ist auf
dem Gebiet der Wissenschaft nicht weniger als Menzel auf dem
der Kunst. Aber welcher Minister hätte sich getraut , ftir Vir¬
chow die gleiche Auszeichnungzu erbitten ?" Also das Politische
Moment soll bei diesem Anlaß doch eine Rolle gepiekt haben.

An diesen Angriff dürste fick) noch manche Aeußerung
knüpfen. Ob Virchow Anspruch auf den Schwarzm Adleror¬
den gehabt, das ist gewissemraßen eine Doktorfrage.  Mit
bem Schwarzen Adlerorden und mit dem persönlichen Adel
wäre der Gelehrte auch nicht auf eine höhere Stufe emporgc-
hoben worden. Ja , es ffagt sich, ob Virchow, eben gemäß
seiner politischen Ueberzeugung, die Verleihung des Adels
willkommen gewesm wäre. Die Regierung wird einigermaßen
erstaunt sein, zu vernehmen, daß die Huldigung hier und du
als unzureichend betrachtet wird. Wir meinen, diesmal ist
wirklich die Politik außer Betracht geblieben. Hat doch am
heutigen Tage wiederum ein Mann der Opposition, Abg.
MI b e r t T r ä g e r (Freis. Volksp.) , dm Rothm Adlerord n
4. Klasse, aus Anlaß des 50jährigen Dimstjubiläums . em-
Pfangm.
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»Nun . . . ich meine, brennt es oster bei Euch?" bemerkt
der Prinz erklärend.

Da gleitet ein stolzes Lächeln über das breite Gesicht des
Kommandanten und prompt erfolgt die Antwort:

„Sidder einletzschteMol  kennte mer net klage — net
wohr Frieder ?"

Prozetz Mounier . Das Urtheil des Gerichts zu Por¬
tiers in dem Prozeß gegm dm llnterpräfektm Marcel Mon-
nier wegen jahrelanger Freiheitsberaubung seiner Schwester
endete mit der Verurtheilung des Angeklagten zu 15 Monatm
Gefängniß . Er wurde nur als der Mitschuld cm dem gegen
das unglückliche Mädchm begangenen Verbrechens für schul¬
dig erachtet. Vor dem Gerichtsbause fanden lärrnmde Srenm
statt . (Wir haben die Einzelheit eit vor einiger Zeit mitge-
cheilt.)

Auch ein EutschuldigungSgrunb . An kleiner Volks-
fchüler zu Altona brachte seinem Lehrer folgmdm Entschul¬
digungsbrief : „Liber Herr Voblkslehrling. Sie können Emil
entschuldigen, das er Gestern nicht in die Schtile Wahr, aber
waß sein Vaster is , is häute aus das Gevmgnis ausgelafm,
und nu is Ennl um Vaster abzuhohlm nick in die Schule ge¬
west. Mt Viehle Grüse Frau . " (Folgt Name.)

Einen rettenden Sprung unternahm der „August" des
z. Zt . in Magdeburg weilenden Circus Schumann . Herr
Adams . Im Begriff , hinter einem in der Nähe des Kröken-
thors stehmdm Gefährts vorbeizugehm. wurde er von einem
Radfahrer heftig angefahren ; ftast aber in Folge dieses uNvor-
k>er gesehenen Stoßes wie andere Sterbliche zu fallm , machte
„August" eine Art Saltomortale tmd stand auf den Füßen.
Der Rddfahrer dagegen war heftig zu Boden gef' llm und
zwar auf die Geleise der S stachen bahn. Hilfreiche half der an¬
gerempelte „August" hem Gefallenen auf die Keine.

Wiesbadener Gmer al-Anzeiger.
Der Krieg in Süd-Amerika.

Telegraphische Meldungen besagen, daß die Regrerung
van Columbien und die Attfständigen sich zu einmt letztm ent-
scheidmden Schlage rüsten. Die columbische Regierung hat
vor Kurzem ein der deutschen Firma Krosmann , Braden &
Eo. gehöriges Schiff weggenommen und als Herr Braden
hiergegen Widerspruch erhob, denselben verhaftet und nach
Colon abführm lassm. Der deutsche Consul  Hst inter-
vmirt . Man glaubt, daß Columbim eher nachgeben, als sich
der Gefahr diplomastscher Verwickelungen mit Deutschland
auLsetzen werde.

Deutschland.
* Berlin , 15. Oktober. Das Prinz Albrecht - Denk.

mal — Prinz Albrecht war der jüngste Bruder Kaiser Wib
hclni I. — in Charlottenburg ist in Gegenwart Kaiser Wil¬
helm II . feierlich enthüllt  worden . General -Oberst von
Lons , der frühere command. General des .8. Corps hielt die
Festrede.

— Zur Angelegenheit des Stadtverordneten I a c o b i
trurd gemeldet, daß in einer Wählerversammlung, in welcher
Jacobi sprach, beantragt wurde, daß derselbe bis nach Klar¬
stellung der gegen ihn erhobenen Angriffe aus sein Stadtver-
ordneten-Mandat verzichtet. Der Stadwerordnetenvorstcher
Dr. Langerhans nahm zu Gunsten Jacobis das Wort , indem
er aussührte : Wenn man von den Angriffen der „Well am
Montag " die Wahl abhängig mache, so öffne man der Ver¬
leumdung eine breite Thür . Hätte der Verfasser des Artikels
nur die Wahrheit im Auge gehabt, so wäre er zu ihm, Langer¬
hans , gekommen und hätte ihm die Sache mitgecheilt. — Ja¬
cobi wurde wieder als Candidst ausgestellt.

Ausland.
* Wien , 14. Okt. Große Ueberraschiung rief die offizielle

Verlobung  der Erzherzogin Elisabeth Marie mit dem
Prinzen Otto Windischgrätz hervor. Die Erzherzogin ist 18,
der Prinz 28 Jahre alt . Das ist das erste MÄ , daß eine
geborene österreichische Erzherzogin das Mitglied einer nicht-
souveränen Familie und einen österreichischen Unt .rthan in
vollgilstger Ehe heiratbet. Es verlautet , daß, als die Erzher¬
zogin vor zwei Jahren in die Gesellschaft eingeführt wurde,
sie schon damals dem Pstnzen ihre Neigung scl-enkte. Seit je¬
ner Zest verfiel die Erzherzogin in Schwermuth. Das war der
Grund , warum die Mutter , jetzige Gräfin Louyay, vor einigen
Monaten plötzlich zu der Tochter reiste. Auf Anrathen der
Muster suchte die Erzherzogin deu kaiserlichen Großvater auf
und gestand ihm ihre Neigung. Der Kaiser willfahrte dem
Wunsche der Enkelin und gab seine Einwilligung . Anläßlich
der Verlobung fand gestern Abend beim K a i s e r in Schvn-
brunn Tafel  statt, woran das junge Brautpaar sowie Gr ä-
finLonvayne bst Gemahl (die Scheidung  scheint
demnach doch nicht so nahe zu bevorftehen. Red.) Theil nah¬
men. Der Kaiser stattete vorher der Grasen L o n y a y einen,
längeren Betuch ab.

* Paris , 14. Oktober. In der Arbeiter-Börse ist man
überzeugt- daß der allgemeine Bergarbeiter - Aus-
st a n d am 1. November ausbrechen wird. Ueberall ist man
bereit, auf das erste Zeichen bin die Arbeit niederziilegen. Die
Regierung hat bereits umfassende Maßregeln zur Sicherung
der Ordnung in den verschiedenen Streikgebieten getroffen.
Die Instruktionen der Mtlitärbebörden sind sehr ernst. Die
Truppen wurden angewiesen, rücksichtslos voiMgehen, sobald
die Ansständigen Gebrauch von der Ferterwaffe machen soll¬
ten. In Regierun gekreisen glaubt man jedoch, daß der Aus¬
stand friedlich verlaufen werde.

Ans aller Welt.
Kleine Chronik.

Im Hotel „Continental" zu Brüssel kam ein
verheerender Brand  zum Ausbruch. Zerstört ist das
Obergeschoß des Hotels. Während des Brandes stürzte die
große Leiter- die vor der Haussront ausgerichtet war- als
mehrere Feuerwehrleute sich auf ihr befanden- um. Zwei
von den Feuerwehrleuten wurden verletzt- davon der eine
schwer.

Zur Affaire Winter - Könitz  ist ein amtliches Gut¬
achten des Inhaltes veröffentlicht worden- der Gymnasiast
Winter sei ni ch t durch sog . S chä chte r s ch n i t t
ge tö dtet.

Der Realschüler Rodel  aus Königsbach stürzte  in
Neustadt (Hardt) aus dem Eisenbahnzuge  und erlitt
Schädelbruch.

Hilssförster Lejeura-Lichtenberg(Elsaß) wurde im Walde
von Wilderern erschossen.  Der muthmaßliche Thäter,
ein Bäckerssohn- ist in Haft.

Ein junges Mädchen  stürzte zu Mülheim (Ruhr),
von Ohnmacht befallen, mit dem Kopfe in ei» mit Wasser
gefülltes Gefäß und ist erstickt . Die Betreffende war glück¬
liche Braut.

Die Strafkammer Leipzig verurtheilte  den 52-
jährigen früheren Geschäftsführer des Börfenvereins der
deutschen Buchhändler- Thormählen  aus Hamburg- der
in der Zeit von 1894 bis 1899 ca. 20-000 Mark zum
Nachtheil des Börsenvereins unterschlagen hat, dieserhalb und
wegen schwerer Urkundenfälschung zu 2 Jahcen 8 Monaten
Gefängniß und 5 Jahren Ehrverlust. Ein Monat Unter¬
suchungshaft wird angerechnet.

Kaufmann Joh . Friedrich Schmidt  in Stuttgart , der
seine ehemalige Braut durch Dolchstiche getödtet,
crhielt vom SchwurgerichtStuttgart sechs Jahre Zucht¬
haus.  Die Frage auf „M o r d" war von den Geschwore-
nen verneint. __

Aus der Umgegend.
* Bierstadt . 14. Okt. Eine Zierde bilden die beiden

Wohnhäuser der Frau Ritzel eingangs des Ortes . Dieselbe
hatte kürzlich die Meister zu einem Mable eingeladen, welches
einen gemüthlichen Verlauf nahm. Das bisher bewohnte
alte Anwesen der Frau Ritzel, Ecke Taunus - und Langgasse¬
sollte abgelegt und durch einen zeitgemäßen Neubau ersetzt
werden. Zugleich sollte die Taunusstraße , welche an dieser
Stelle etwas eingeengt ist, erbreitert und in gerader Richtung

10. Jahrgang. Nr. 24S.
weitergeführt werden. Leider ist das Anerbieten der Frau
Ritzel- welche für die Abtretung dieses Grundstückes durch
Ueberlassung etnes Stückes Feldweges entschädigt werden
wollte, abgelehnt worden.

Ir Biebrich , 15. Okt. Die Termine für die Er¬
gänzungswahlen der Stadtverodneten  sind bestimmt.
Die dritte Abtheilung wählt Samstag den 9. Nov., die zweite
Abtheilung Donnerstag, den 14. Nov., die erste Abtheilung
Samstag, den 16. Nov. Es scheiden in der dritten Abthei-
lung L. Corridaß , W. Henkel,  Ehr . H a b e r st o ck
(geft.) ; in der zweiten Abthcilung: H. F e i d t , F . Wink¬
le r , Dr . L e w a l t er , N. Marx-  in der ersten Abthei¬
lung : I . Bohrman , D. Happel , E . Weimar.
In letzterer Abtheilung ist für den durch Wegzug aus-
scheidendcn Stadtverordneten H. Albert, eine Ersatzwahl
nothwendig.

* Mainz , 15. Okt. Der 'Bau der neuen protestan¬
tischen C h r t st u s ki r che ist bisher soweit gefördert worden,
daß die krönende Kuppel aufgesetzt werden kann. Die An¬
lage kostet allein M. 40 000. Als Unterlage dient ihr ein
eisernes Gestell. — Die m den nächsten Tagen eintreffenden
Rekruten  werden in ihren Betten keine Stroh säcke
vorfinden. Es trafen ganz bedeutende Sendungen von Papier¬
ballen ein, Papier in allen Farben enthaltend, welches in
schmalen Streifen geschnitten war. Diese Papierstreifen
kamen in die Kasernen und wurden in Säcke gefüllt, welche
für die Folge die Strohsäcke in den Mannschastsbetten er¬
setzen sollen. — Seit Donnerstag (trennt  im Zollhafen
ein Kohlenlager  infolge Selbstentzündung. Das Feuer
wirkt im Innern stetig fort und war es bisher vergeblich
Einhalt zu thun. Das Lager wird abgetragen.

n. Wicker , 13. Okt. Das Resultat der Weinlese
ist quantitativ sehr gering, qualitativ ausgezeichnet. Most¬
gewichte bis zu 100 Grad nach Oechsle mit vcrhältnißmäßig
geringem Säureqebalt sind beobachtet, die Trauben sind für
20—22 Pfg . pfundweise verkauft worden. Die Käufer dürften
mit diesem Wein ein gutes Geschäft machen. — Die Flur¬
schaden - Abschätzung  ist zur Zufriedenheit ausgefallen.
— Wie gewohnt, werden die Artillerie-Regimenter 27 und
63 Schießübungen  mit scharfer Munition abhalten.
Gelände-Besichtigung ist erfolgt. — In der Feldjagd
streifte ein Schrotsckiuß drei Landwirthe, die Kartoffeln aus¬
machten. Zum Glück ist keiner ernstlich verletzt.

* Langenschwalbach , 14. Okt. Das Preisschießen
des Schützenvereins  nahm unter reger Betheiligung
seinen Anfang. Das Wetter war, wie es sich der Schütze
wünscht: die Sonne war leicht verschleiert und entsandte ein
mäßig gedämpftes Licht. Es wurden im Allgemeinen gute
Resultate erzielt. Besonderes Interesse erregte die Glücks,
scheibe, mit welcher der letzte Preis verbunden ist. Jeder
Schütze hat auf dieselbe nur einen Schuß. Nach Abgabe
der Schüsse wird sie mit irgend einem Tuche überdeckt und
flach auf eineu Tisch gelegt. Ein Kind mit verbundenen
Augen wird herangeführt und steckt, ohne die Scheibe zu be¬
rühren, eine Nadel hinein. Der Schuß, welcher der Nadel
am nächsten ist, ist Gewinner der Scheibe und des damit
verbundenen Preises. — Das Schießen wird am nächsten
Sonntag fortgesetzt und findet in gemeinschaftlichemEssen
und darauffolgendem Commers seinen Abschluß. (A.-B .)

* Erbach , 15. Okt. Der Regen hat in den We in¬
bergen  sehr geschadet. Ein großer Theil Trauben , be¬
sonders der Rieslinge, liegt am Boden, die Oesterreicher
sind vielfach geplatzt.

* Rüdcdhcim , 15. Okt. Das Schauturnen der
Turn gemeinde  ist auf 27. Oktober bestimmt und findet
in der Turnhalle  statt . Der Abend wird durch Ge¬
sangs vor trä  g e verschönert.

* Okriftel , 13. Okt. Ein junger Mann , der die
China - Expedition  mitgemacht und erst kürzlich zurück¬
gekommen ist, schwamm heute vor vielen Zuschauern zweimal
über den Main . Es war dies ein großes Wagniß wegen
des erhöhten Wasserstanües des Mains und dabei setzte der
Unbedachte sein Leben ein für 3 Mark, um die er mit einem
Anderen gewettet hatte. (So sehr schwierig dürfte für einen
geübten Schwimmer das Wagniß im Main dock nicht sein.)

* Eppstein , 15. Okt. Bürgermeister Reinhardt
ist auf 8 Jahre wiedergewählt.

c ^ In ihrer wirth-
schastlichen Existenz bedroht, haben die hiesigen Winzer einen
Winz ê rverein  nach den Grundsätzen der genossenschaft¬
lichenL-elbsthülfe gebildet, um sowohl sich selbst extftenzsähig zu
erhallen, als auch dem reellen Handel und den Consumente«
naturreine Weine  zu bieten. Es ist dadurch möglich,
l.em breiteren P̂ublikum außer den hiesigen Weißweinen den
echten weltberühmten Rothwein, dessen Name leider zu oft
mißbraucht wird, wieder zu sichern. Die Weine werden nur
dargeboten, so wie sie der Weinstock giebt.

* Frankfurt a . M ., 15. Okt. Weil die hiesig«
„F l a mm e eines bisher in Kaiserslautern in Stellung qe-
westnen jungen Kaufmanns nicht zu einem Balle nach dort
gekommen war, soll sich der betreffende Jüngling erschossen
K? rrt- “ Bn nnem wüsten Messerkampf  erhielt -in

^ ^ icht und Brust, ein zweiter Mann
hip (Kt Ws ^ Stirn . — Zu Durchbruchszwecken will

f 5 ' uen Mainzerstraße eine Villa für eine
Million Mark kaufen. Dazu zählt allerdings ein fast fünf
Morgen großer Garten. - Rangirer Wolz  von Sachsen-
^verunglückte  in Mannheim beim Rangiren da-
durch, daß er vor einem abgestoßenen Eilgutwagen vorüber-
ffringen wollte, jedoch von demselben ersaßt und umgestoßen

KnLs Shre7 ^ ^ oberhalb des

die / l e? tri '?ck? ' B ^ l t ^ ^ lieht , kann
tlt Beleuchtung  am 1. November in

W e e ^ Hoffnungen, die man -aus di«
V ” , e gesetzte,  sind leider unerfüllt  aeblieben . im

Verkaufsgeschast zeigt sich keine sonderliche Bewegung. Di«
ÄÄL” «m.*£
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Das 60 -jährige Jubiläum des
Wiesbadener Männer -Gesangvereins.

* Wiesbaden . 15 . Oktober.

Frnhschoppen-Konzert in der Walhalla.
Die Festlichkeiten des zweiten  Tages wurden Sonntag

um 12 Uhr in dem großen Theatersaale der Walhalla  mit
einem musikalischen Frühschoppen eingeteitet. Der 1. Vor¬
sitzende, Herr S t i l l g e r , hielt die Begrüßungsansprache
und nahm der Frühschoppen unter der Leitung des Herrn Max
Schüler  einen äußerst animirten Der,auf.

Der Männergefangverein „Hilda " und der „Wiesbadener
Sängcrchor " trugen mehrere wohleinstudcrte Chore vor, eben¬
so glänzte das Quartett des „Wiesbadener Männergesang¬
vereins", bestehend aus den Herren S chu h, M ü l l er , G e r-
hard und Alter  durch den Vortrag einiger seiner besten
Repertoirstücke, während Herr Gerhard  außerdem als So¬
list sich mit seiner prächtigen Baritonstimme hören ließ, -vre
Musitweisen der Theaterkapelle sorgten weiter für anregende
Unterhaltung und bei trefflich mundendem Gerstensaft und
Rebenblut ließ man sich's so lange gut sein, bis es höchste
Zeit zu dem im großen Saale des „Hotel Viktoria" stattfm-
denden Festbankette war.

Fest-Baulett im Vittoria -Hoiel.
Eine fröhliche, gutgelaunte Tafelrunde ist bei Festen wohl

mit einer der schönsten Momente , und wohl ganz besonders
geeignet, dem harmonischen Verlauf einer Fe .er eine besondere
Weihe zu geben. So herrschte denn auch hier die beste Fest-
stimmung, ganz besonders âllerdings erhöht durch dreTafel-
musikvortrüge der hiesigen Militärkapelle und selbstverständ¬
lich durch die vorzüglichen Darbietungen der Küche des „Vik¬
toria -Hotels", welche für das Diner nachstehendeS p ei s en -
folge  aufgestellt hatte : Ochsenschwanzsuppe Lachssorellcn
mit Genueser Sauce , Kartoffeln — Roastbeef, garmrt , —
Zunge und Schinken, Erbsen und Carotten — Metzer Ponlar-
dm , Salat , Compot—Gemischtes Eis , Waffeln Käse und
Butter — Obst — Nachtisch.

Den ersten Stoaft brachte Herr Wilh. Stillg  e r aus
und zwar auf den erhabenen Förderer des deutscheil Männe -
gesangs, Sr . Majestät KaiserWilhelm  II -, worauf dre
Nationalhymne stehend gesungen wurden Herr Bein,  der
zweite Vorsitzende des Vereins , toastete auf dre G ä st e, sich
gleichzeitig nochmals für all' die herrlichen Geschenke bedant-
md, während Herr Stadtrath Rühl  in schwungvoller Rede
ber F r a u e n gedachte. Es folgten später noch wertere An¬
sprachen, die alle mit stürmischen Hochs ausgenommen wur¬
den ; so feierte Herr Tr . R ü s che-Vremerhaven nochmals den
„Wiesbadener Männergesangverein ", und versprach, nächstes
Fahr seine Liederbrüder vollzählig hierher zu bringen ; Herr
Geiß  feierte das deutsche Lied, Herr K ü PPer - Köln die
Stadt Wiesbaden, Herr Kurinspektor M ä u r e r nochmals dre
Damen und den Verein, Herr Dr . K e l l e r - Heidelberg
Herrn Intendant v o n H ü lsen,  den Ehrenpräsidenten des
Vereins und gleichzeitig Ehrenmitglied des „Heidelberger - re.
-erkranzes ", wobei er, in geschickter Weise eiargeflochten. b.dau¬
erte, daß in letzter Zeit durch die großen Gesangswetffrreite
eine Disharmonie im deutschen Männergesangvereinsleben
entstanden sei, und er warne , sich an solchen Wettstreite zu
betbeiligm. Das Quartett des Vereins erfrmte die Zuhörer
noch durch den Vortrag zweier Lieder und so verlief das Mahl
in unterhaltender Abwechslung.

Die Fest-Vorstellung rm Kgl . Hof-Theater.
Der Abend fand die größte Anzahl der Theilnehmer im

Kgl. Hostheater zur F estop e r, zu der den auswäistigm Ver¬
einen seitens der Kal . Fntendantur freier Emtrrtt gewahrt
war . Die feenhafte Ausstattung des „Oberon" erregte natür¬
lich bei dm Gästen unverhohlenste Bewunderung . Nach der
Oper fand sich noch ein Theil der Sangesbrüder theils nn
Kurhaus , theils im Rathskeller ein, um bei gemüthlrchem
Schoppen den zweiten Festtag zu beschließen.

Fest-Comrners i ■; der Wo !'' alle.
Ende gut — Alles gut ! Wenn je ein Fest nach großartig-

glanzvolleni Verlauf den schönsten harmonffchen Abschmy
fand, so ist dies in bester Form von dem Jubiläum de- Man¬
nergesangvereins zu berichten, das mit einem sestlichen, statt¬
lichen Commers  am Montag Abmd rm großen Walhalla-
faale beendet wurde.

Der Saal ttw bis ans den letzten Platz gefüllt von san-
gesfrendigen Sängern und Freunden des Gesänge-,, — es
war jedmfalls ein schwieriges Stück Arbeit, alle  uriterzu-
bringen —, aber in Anbetracht der beschränkten Raumverhalt-
msie fanden sich auch die darin Untergebrachten mit der -rhat-
sa-che ab, daß in Eintracht und guter Harmonie auch im klemm
Raum schönster Friede zu bewahrm ist, wenn es gilt, in un-
eigmnützigstem, gemeinsamen Zusammenwirken einer schonen
Sache seine Mitarbeit zu weihen.

Es ist dein Mannergesangverein hoch anzurechnm, oaß
er bei der Feier seines Ehrentages Veranlassung gegeben hat.
die Probe zu machen, ob in dm Mauern Wiesbadens nicht das
gleiche Gefühl der Zusammengehörigkeit, dasgleiche, gamem-
ffame Streben und der gleiche Wunsch unter seiner Emwohner-
fchaft unter seinm Corporationen , unter seinen Vereinen vor-
bandm ist, allerweg fest Mann an Mann zusannnenzustehm
und in gleichem Streben , in gleichem Schaffen und Mrken
tu  zeigen,was Einigkeit und Harmonie vermag, wenn sie Mit
Eisei- gepflegt und gehegt wird . Diestr schone Gedante kam
an dem Abmd verschiedme Male in Worten und Liedern zur
Aussprache, und der allseiffge' stürmische Beifall, der lewml--

' sich Bahn brach, gab Zeugniß , daß die Probe vollauf gelungen
ist Der friedliche Wetfftreit unter den Gesangvereinen gest̂ n
gab Zeugniß. daß Wiesbadm nicht zurückzuickrecken braucht
wmn seine Sänger später einmal in mgster Gemeinschaft ihr
herrlichê deutsches Lied in gewaltigem Massenchor erklingen
lassm wollen, die cinzelnm Darbietungen haben gezeigt, wie
hier mit Eifer und Lust ein gut beschaffenes Stnmmmatmal
zu prächtigem Köilnen geschult ward Es wurde zu weit ft,h-
rm sollten an dieser Stelle die einzelnen Leistungen gebuh-
-L bf 'pnchm w-rd-n. - °,s « -« >» . i- m -M » . «
alle Vereine, die an dem Programm sich betheiligten das
Beste boten, was jeweils zum Gelmgm des Ganzen rhr>ersesis
qebolm werden konnte, und daß der yewerls gespendete reiche
Beifall gebührmde Anerkmnung für die einzelnen Leistungen

toars»ir gehen mit den Ausführungen, des Herrn,Dn Kel¬
ler. Vorsitzender des Heidelberger tziöderkranzes. der rm

Laufe des Abends sprach, vollständig einig, wmn er es verur.
theilte, daß leider die Harmonie des deutschen Mannerchors
in letzter Zeft getrübt wurde durch die Verasistaltung von
Wettst r ei t en , bei dmm Eifersucht, Egoismus .und saffcy
gehandhabte Mvalität eine sehr zweifelhafte Rolle spieltm —
ein friedlicher Wetfftreit aber im Rahmm gegenseitiger Dar¬
bietung seines Könnens, so wie es am Montag Abend der Falt
war , die andern zu gleichem Streben , zur regen Nacheiferung
anspornend. wird und muß Jedermann Freude machen.

Das Programm des Abends war ein sehr abwechslungs¬
reiches und wurde mit anerkennmswerther Präcision ab«e-
wickelt. Eröffnet wurde der Commers mit zwei Muftkvor-
trägen der hiesigen „80er", unter Leitung ihres Kapellmeisters
Herrn G o t t s cha l k, dann nahm der Chor des Mannerge¬
sangvereins auf dem Podium Platz und begrüßte die Ga,^
mit denr musikalischen Sängergruß , nach dem Herr Bern,
zweiter Vorsitzender des Vereins in schwungvollem, selbftver-
faßtem Prolog den „Willkomm" gesprochen hatte ^ m wm-
keren Verlaufe des Abends wurden dann noch diverse herzliche
Ansprachen gehalten, abwechselnd mit den Vortränen der ein¬
zelnen Gesangvereine, den Darbietungen der Musikkapelle uns
— ja nicht zu vergessen! — den musterhaften Leistungen der
combinirten Riege des hiesigen Turngaus am Reck, sowie
einer interessanten Schanübung des Fechtclubs.

Herr Curinspektor Maurer  feierte in begeisterten, selvft-
verfaßten Versen den „Gesang", Herr Polizeipräsident Prinz
von Ratibor  überbrachte dem Jubelverem seine Glück¬
wünsche zu weiterem Blühen und Gedeihen, Herr Tr . KeI-
I e r -Heidelberg, ließ die Sangesbruderschaft leben und Herr
Professor Fresenius  zollte dem Vorstand des festgehenden
Vereins Worte der Anerkennung für seine Mühe iind Arbeit
z.iini Zustandekommen und herrlichen Gelingen der ganzen

Ein besonders feierlicher Act bildete jedoch den Msttel-
vunkt des Programms , es betraf dies die Ehrungen  der-
jeniaen aktiven  Sänger des Mannergesangvereins , die 10
und mehr Fahre ununterbrochen dem Chore angeboren. Es
war dies eine sehr stattliche Anzahl und wurde den lOiahrigen
das Bereinsabzeicheninit Schleife u. grüne  m -wrberk, anz,
den 15jährigen dasselbe mit s i Ibernem  Lorberkranz dm
20jährigen dasselbe mit g o l d e n cm Lorberkranz bescheert,
während den 25jährigen dasselbe ebenfalls ,n Gold mit der
Zahl 25, dem 50jährigen Herrn Chnsffan Birnbaum mft der
Zahl 50 verliehen wurde.

Gegen 1 Uhr war der offizielle Theil des Programms zu
Ende im weiten Raume herrschte über den Verlauf desselben
nur eine Stimme der vollsten Anerkennung und Begeisterung
und als später die ungezwungene N a chsi tzu n g m ihre
Rechte trat , da waren Viele, die gar nicht nach Hause wollten.
Bei weiteren Musikvorträgen, heiteren Ansprachen, Sologe-
sänaen und humoristischen Darbietungen / vb s noch lang-
ein freudiges Pokulireii . bei dem manche feste Freundschaft
nkschlosien und besiegelt wurde. _

Alles in Allem — nochmals : Ende gut — Alles gut. Ter
Commers war ein würdiger Abschluß des so schön und har¬
monisch begonnenen und verlaufenen Festes.

Mögen die guten Beziehungen, die wahrend desselben
namentlich zwischen den hiesigen Dereinm angebahnt wurden,
von einem festen und andauernden Fortbestand bleiben, möge
die neue geschlossene Freundschaft eine dauernde fern, es kann
und wird dies nicht nur den Vereinen selbst, sondmn unserer
ganzm Stadt zum Segen und zur Ehre gereichen. Diellerbt ist
dieses Fest Anlaß , daß sich die hiesigm Gesangvereinszu einem
großen Bund , einem „Sängerbund ", zusammmschlreßen wie
er vielerorts bereits besteht - für das deutsche Lwd und ferne
fernere Pflege kann bieg nur ein Dorther! sem. Dem Wies¬
badener Männergesangverein zu einem thatkraiffgcm Voran-
ickreiten ans dieser Bahn ein herzliches „Gluckaus.

' Wir schließen unseren Festbericht mit dem von dem Ehrm-
mitglied des Vereins . Herrn Schriftsteller Carl S t e l t e r ge¬
dichteten und von Fräulein Wilhelmrne Hohne  ber dem
Festakt am Samstag Abend vorgetragenen

Prolog:
Was singen wohl am. liebsten unsre Sänger,
Wenn der Verebrung sie die Sffmnie leih'n?
Sie singen: Wir entbehren es nicht länger,
Wie schwer es ist. so aanz allein zu sein.
Und drum — man nennt uns ja die Madchenfanger
Sind wir bestrebt, der Liebe uns zii weih'n.
Und deren Lob. die 's Lebm uns verschonen.
Zu kündm in des Liedes Zaubertönen.

D e m a n t 'n e s Fest, gekrönt mit gold'nen Kronen,
Umrauscht von des Panires Seidenpracht,
Tu sollst die Sänger nach Verdienst belohnm,
Denn dafür wird Dir Alles dargebracht!
Nun laßt das Jubiläumslied vertonm,
So , daß beim Sang das Herz im Leibe lacht;
Zu feiern sind die Fraum stets willfährig, ^
Wie jetzt bei se chz i g-, einst bei hundertjährig.

* Wiesbaden,

Dm I u n g f r a u'n gilt's , die unsre Fraum : werdm,
Die dann dm Sängm maclzm erst zum Mmn,
Dem sie des Daseins Sorgen und Be>chwerden
Erleichtern, wie es nur die Liebe kann.
Was soll, im Bund mft ihum , uns gefährden.
Da wir umsponnen sind von ihrem Banns
Wir foh'n sie grüßend uns entgetzenkommm,
Und was sie planen , dimt zu unser m Frommen.

So fingen sie! — Um wahr den Traum zu machen.
Erscheinen wir dem-f e chz i g j ä h rr g en Mann,
Dm wir nicht rechnen zu den Altersschwachm,
Weil er den Lebmis-Künstlmpreis gewann.
Doch wollm doppelt wir dw Lust mffachm .

Sein Lied, dasfechsJahrzehnte  hell mklungm,
^ Werd' fort und fort von Alt und ^>ung gefungm.

Mr lauschen, zollen Beifall und torr bringen
ZUs Ksttagsangebinde ein Panier;
Das zieh' voran , wo traute Weyen kling ei,
Und deute an : Die Spmderm sind wir!
Entfaltet wieder sind die ^ ngmdschwmgen.
Sie tragen weit hinaus im KunstrMrer —
Wft Fraum und Jungfrauen , eins mit unser'n Sängern
Nah 'n mit dem Wunsch, die Jugmd zu verlängern.

Und um dm Tönen neuen Klang zu geben
Nabt dienstbar dem Gesang sich glanzmd Gold.
Die Sffnimm dürfm jubelnd sich erhebm
Und preism dm brillantm Ehrmsold;
Er winkt und mahnt , dem Höchsten nachzifftrebm,
Denn dem nur sind wir Fraum treu und hold:
Wir steh'n in Reih' und Glied mit unser n Männern,
<c>och messm wir uns gern auch mit den Kennern.

Ein Bildchen von der Rhemstratze.
Me sehr sich der Verkehr in Wiesbadm in dm letztm

Fahren gehobm Ej.ctt, das kann man am bestm m der Rhern-
straße beobachten. Früher ein idyllischer Straßenzug , dessen
Häuser auf der Alleeseite ob ihrer ruhigm Abgeschredenheit
schier wie Villm anmuthetm , ist die Rheinstraße heute eine
Hauptverkehrsader geworden, in der das Leben zu gewi,sm
Tageszeitm mft beinahe weitstädtischer Unruhe aus- und ab«
wogt Mr wollm dm ftmndlichm Leser heute einmal zu
einem kleinen Bummel über diese„Avenue" einladen.

Es ist 6 Uhr Abends. Von Frankfurt ist der Schnell¬
zug eingelaufm , der uns aus dieser Cmtrale des großen Ver¬
kehrs erfahrungsgemäß die meisten Fremden von Nord un
Süd , von Osten und Westm bringt . Ein Strom von Fuß¬
gängern ergieüt sich aus der altm , ehrwürdigen Emfahrts-
halle des Taunusbahnhofs und in langer Reihe rollm die mft
Passagieren und Gepäck vollgepfropften Wagm den Hotels
zu In der Nh-einstraße staut sich die Menge aus dem Fahr¬
damm. wo die Elektrische von verschiedmen Strecken kreuzt
und bimmelt , habm die Droschkm Dkühe, sich durchzuwmdm.
Da ertönen langgezogene Hornsignale und langsam, vor-
sichffg, windet sich aus dem Posthofe em großer Zug der be-
kanntm gelbm Gepäckmagm.

Dazwischm drängm sich die klemm Stoßkarren ^ der
Dimstmänner und die Handgepäckwagelchm der Hotels . eme
Mailcoach mit vier Pferden , die englischm Besuch vom Rherne
brachte, versucht durchzukommm, und eine kleine Cavialkaöe
von Herrm und Damen zügelt aus der Reitbahn ihren feur¬
igen Galopp zu vorsichtigem Trab . Rechnet man dazu dre für
Wiesbadm und dm Rheingau typischen zweirädrigen Pl ^ b«-
karrm , die sonsttgm Lastftchrwerke aller Art und Rettm-
mayers „Baggage -Expreß", so ergibt sich emkaleidoskopartg
dnrcheinanderfluthendes Bffd, welches deutlich von dem ra¬
piden Auffchwung unseres Derkehrswesmsredet. Wer sich noch
der gar nicht fernen Zeftm erinnert , als die selige PMr -ebahri
in krähwinkelhafter Gemüthlichkeftüber Rheinstraye und
Lanaaasse schlich, der wird sich eines Lächelns Nicht erwehrm
können und sich herzlich freuen, daß auch wir Mesbadmer
endlich den Schlaf aus den Augm gerieben und die Ansori.ar-
ungm der Zeit rüsffg erfaßt habm.

In der oberen  Rheinstraße , von der Krmzung der
Kirchgasse aufwärts , geht es freilich ruhiger zu und schon
am Luismplatz ebbt der Berkchr etŵas ab. Ganz droben
habm sie als Ersatz die Schule mit ihrem munteren Lebm
und Treiben , die Ring -Kirche mit ihrer dröhnenden Mocke
und — last not least — den Andreasmarkt dec ;a diese- ^ ahr
wieder an seinm altm Stammsitz verlegt werdeii soll Mr
könnm die Seufzer der Rheinstraßler begreifen, d« sich von
der Zurückverleguna nicht gerade erbaut fiihlen, konnm auf
der anderen Seite aber auch der Wiesbadener ^ ugmd dre
Freude nachfühllen, die ihr die Kunde „Der Andreasmarff
kommt wieder naft der Rheinftraße" bereitet bat. Denn nach
einstimmigem Urtheil aller Sachvefftändram - undzu den
Sachverständigen darf man m diesem Falle dre fügend mt-
sckiieden rechnm — war 's im vorngm Jahre mit dem. rns
Westmd verleaten Markte so keine rechte Sache und doppelt
freut man sich in diesem Fahre «iif's Medersehen am altm
Fleck. Me hübsch läßt sich's doch in der langm schnurgeraden
Allee zwischen Waffelbudm und Kanoumkomginnm , Zucker-
ständm und Ringkämpfern prommwm , scharmuzirm und
slirtm ' Darum , ihr Rheinsträßler, macht kein Gesicht und
gönnt der lieben Jugend ihr harmloses Vergnügen.

Von der u n t e r e n Rheinstraße haben wir auch einen
klemm Unfall zu meldm . der aber leicht schlimme Folgen
aebabt bätte . Am Samstag Nachmittag, kurz vor 6 Uhr,
sollte dort an einem Hanse ein mehrere m. großes, aus Eisen¬
blech gefertigtes Firmmscknld hochgezogen werden. Man bê -
n tze ^ zu diesem Zwecke ganz neiiestürzte aus immerhin beträchtlicher Hohe

Är »°" b. D-S
sich von Weitem wie die zwctmnl'ge Dewnesivn von Lchuiien
an so daß ein Wagm der Elektrrschm, der eben abfahren soll¬
te sich schnell von allm Pasiagierm entleerte, da die,e annah-
„ ' l,] Lfo  sich an der Bahn ein Unfall ereignet. Zum Gliick
wurde die Straße , welche hier besonders stark passirt zu wer-
dm Pflegt, gerade au der Unfallstelle von Mmschen Nickst be¬
gangen , sonst Wäre ein größeres Unglück unvermeidlich ge-
weseii. _ _

* Mrmnng . Herr Bischff Dr. W i l l h- Limburg
spendete Sonntag an etwa 800 Firmlinge, theils von hier,
cheffs aus den Nachbarorten, das Sakrament der F .rmung
Anschließend fand in dem neuen re,chge,chmuckten Pfarrhause
ein Mahl statt, zu welchem eine Reihe von Einladungen er¬
gangen waren. Am Nachmittage wohnte der Herr Dychm
einer Versammlung im Kathol. Gesellenhaue an, woselbst
er von Herrn Justizrath Dr . Wesen er  im Namen der
Wiesbadener katholischen Gemeinde willkommen  geheißen
wurde. In der Erwiderung erwähnte der Herr Bischof des
WachsthumS der Gemeinde und sprach deren Vorstand ŝeine
Anerkennung für sein umsichtiges Wstken aus. Die Fe^
wurde durch Gesangsvortrage verschönert. Gestern Früh
celebrirte der Herr Bischof die hl. Messe.

/
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* Zur Stadtverordnetenwahl . Zur Besprechung

der bevorstehenden Stadtverordnetenwahlenfinden in dieser
Woche bereits 2 Versammlungen statt. Die erste ist für
Mittwoch Abend81/*Ahr von der Handwerker - Com¬
mis  s i on in die Turnhalle Wellritzstraße 41 einberufen, zu
welcher alle selbständigen Handwerker eingeladen sind. Auf
der Tagesordnung dieser Versammlung steht außerdem noch
die Frage der Fortbildungsschule.  Mit allen
Mitteln, eventuell durch gemeinsames Vorgehen mit anderen
gewerblichen Berufsständen, soll nochmals versucht werden,
die Verlegung des auf die Nachmittagsstunden von 5—7
Uhr festgesetzten Unterrichts auf die späteren Abendstunden
durchzusetzen. Bei energischem Vorgehen, insbesondere durch
eine allgemeine  Protestversammlung, ist vielleicht eine
Aenderung der alle Handwerker und Fabrikunternehmen
schädigenden Maßnahmen zu erzielen, um so mehr, als nam¬
hafte Industrielle, wie schon mitgetheilt, die Handelskammer
benachrichtigt haben, daß sie überhaupt keine Lehrlinge
mehr einstellen würden, wenn ihnen dieselben in den Nach¬
mittagsstunden doch entzogen würden. — Eine zweite Ver¬
sammlung zwecks Besprechung der Stadtverordnetenwahlen
hat der Wahlverein der freisinnigen Bolkspartei
für Donnerstag Abend8' /, Uhr in die „Stadt Frankfurt",
Obere Webergasse, einberufen. Alle Parteigenossen sind dazu
eingeladen.

* Handelsregister . In das HandelsregisterA ist
die Firma „Rambacher  D am  p s- W a scha n sta l t
Emil Renson" mit dem Sitze in Rambach und als ihr
alleiniger Inhaber der Dampf- WaschereibesitzerEmil
R en son zu Rambach eingetragen, und im selben Register
weiter vermerkt worden, daß die Kaufleute Andreas von
Sprecher  und Emil Spengler  von Bierstadt eine offene
Handelsgesellschaft begründet haben, die den Namen: „A.
Sprecheru. Co., Wiesbadener Bisquitfabrik" führt. Per¬
sönlich haftende Gesellschafter sind die Kaufleute Andreas
von Sprecher  und Emil Spengler,  beide in Bier¬
stadt wohnhaft. Zur Vertretung der Gesellschaft ist der Ge¬
sellschafter Andreas von Sprecher befugt. Die Tochter des
Gesellschafters Andreas von Sprecher,  Fräulein Klara
von Sprecher zu Bierstadt, ist als Prokuristin der Gesell¬
schaft bestimmt.

* Schnitzeljagd . Mittwoch, den 16. ds. Mts., findet
die 2. Schnitzeljagd statt. Stelldichein 11 Uhr Vormittags-
Reitweg (Biebricher Chaussee) zwischen Wasserthurm und
Mbosach.

* Rekrut - N-Eiustellimg Am 17. erfolgt die Re.
kruteneinstellung; in den Mainzer Rheinthorbaracken werden
in der Nacht vom 15. auf 16 alle diejenigen Rekruten ver¬
einigt, die im Bereiche des 18. Armeekorps ausgehoben sind,
aber in anderen Korps, namentlich der Reichslanden, einge¬
reiht werden.

* Telegraphenleitung Der Plan über Errichtung
einer oberirdischen Telegraphenlinie vom Ochsenbachweg in
Biebrich längs des Feldweges hinter der Schiersteiner Land¬
straße und längs dieser Straße bis Schierstein liegt bei den
Postämtern in Biebrich und Schierstein aus.

* Steuerhebung . Morgen Mittwoch haben die Be¬
wohner der mit dem AnfangsbuchstabenA beginnenden
Straßen, am Donnerstag, die mit B die 3. Steuerrate zu
bezahlen.

* Kurhaus . Unser vortreffliches Kur - Orchester-
Ouartett  der Herren Concertmeister Hcrm. Jrmer,
Th. Schäfer,  Wilh . Sadony,  Joh . Eichhorn  er¬
öffnet unter pianistischer Mitwirkung des Herrn Direktors
Spangenberg,  am Mittwoch mit seiner ersten
Quartett - Soiree  im großen Saale des Kurhauses
den Neigen dieser sich zunehmender Beliebtheit erfreuenden
Veranstaltungen. Schon die Wahl der Programm-Nummern
läßt die zeitgemäßen künstleri,chcn Bestrebungen der Herren
erkennen, sowohl klassische als moderne Musik ist in treff¬
licher Weise vertreten. Der Abend wird mit dem Ö-clur-
Ouartett Nro. 14 von Haydn, in welchem das berühmte
Fis dur Largo (2. Satz) enthalten ist, eröffnet. Dann folgt
das herrliche Adagio in Fs-ciur aus dem Streichtrio von
Beethoven. Den Schluß bildet das große brillanteB-clur-
Ouintert von Goldmark, welches im hiesigen Curhause morgen
zum ersten Male gespielt wird. Der Abend dürfte also ein
genußreicher und sehr besuchter werden.

* Nesidenztheater . Das Gastspiel von Agnes
S or m a gestaltet sich, wie vorauszusehen war, zu einem
großen Ereigniß für die einheimischen und fremdeu Kunst¬
freunde. Wie aus dem Thcaterbureau verlautet, läßt sich
nach dem Vorverkauf auf total ausverkaufte Häuser schließen.
Die 3 in ihrer Art verschiedenen Rollen, in denen Agnes
Sorma auftritt, machen das Gastspiel um so interessanter
und abwechslungsreicher. Es werden zur Zeit Karten zu
sämmtlichen Vorstellungen an der Kasse verkauft. Freitag
Abend und Sonntag Nachmittag wird „goldene Brücke" von
Ekowroneck wiederholt, Sonntag Nachmittag zu halben
Preisen. — Heute Dienstag hat Frl . GerdyW a l den die
Rolle der „Chemence" in Coralie u. Co. übernommrn.

* Biirgersa .nl. Auf die heute Abend ftattfindende
BenefizvorsteUung des Humoristen Herrn Richard Reichert
machen wir besonders aufmerksam, sowie auf das übrige
reichhaltige Programm. Jeder Karten-Jnhaber ist berechtigt,
an der Gratis - Verlosung  von 2 silbernen Uhren
Theil zu nehmen. Mittwoch, den 16. Okt. vollständig neues
Programm.

* Kirchliche Volksconcerte . In dem letzten
Concert, welches trotz des starken Unwetters sehr gut besucht
war, hörten wir Herrn Concertsängcr Habich  von hier,
welcher neueste Compositionen von Hilldoch und Mendelssohn,
das altniederländischeVolkslied von Kremser: „Wir treten
zu beten vor Gott den Gerechten" sang, welches in Verbin¬
dung mit dem darauf folgenden wuchtigen Orgelnachspielund
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dem sich daran anschließenden Choral „Eine feste Burg ist
unser Gott" von gewaltiger Wirkung war. — Heute Abend
werden wir als willkommene Abwechselung einen C el l o vo r-
t ra g hören, den HerrKuckro von hier sich gütigft bereit er¬
klärt hat, in Gemeinschaft mir Herrn Habich und Herrn
Adolf Wald eine Pfingstcantate kür Orgel, Cello und Bary-
ton vorzutragen. Weiter werden die Herren Kuckro und
Wald noch die Kirchenarie von Stradella sirr Orgel und
Cello zum Vortrag bringen, worauf wir unsere Leser gerne
aufmerksam machen wollen. Daß diese Concerte jeden
Mittwoch Abend6 Uhr bei vollständig freiem Eintritt in
der Marktkirche stactfinden, dürfte bekannt sein.

* Preutz . Klassen -Lotterie Zur Jllnstrirung des
„nothleidenden" Zustandes, in dem sich die Preuß. Klaffen-
Lotterie nach der Erhöhung der Loossteuer befindet, dient
folgende Mittheilung der Lotterie-Einnehmer an die Loos¬
inhaber: „Nach neuester Verfügung dürfen für in der vierten
Klasse gezogene Loose, soweit der Vorrath reicht, Ersatzloose
gegeben werden." Früher waren solche Ersatzloose mit Geld
und guten Worten gar nicht oder doch nur schwer zu er¬
langen gewesen.

* Bienenzüchterverein . Die Monatsversammlung
fand am Sonntag in der „Mainzer Bierhalle" dahier statt
und war gut besucht. Herr Verwalter A r n st als Vor¬
sitzender begrüßte die Erschienenen und gab einen Ueberblick
über den jeweiligen Stand der Bienenvölker. Darnach ist
derselbe ein sehr guter, und namentlich ist die Volksstärke
eine ungewöhnlich günstige. Alsdann ertheilte er Herrn O.
das Wort zu seinem Vortrage. Herr O. sprach in längeren
Ausführungen über _die „Einwinterung". Zu wünschen
wäre, daß seine Rathschläge auch überall voll und ganz zur
Ausführung kämen, da alsdann eine Klage über Verluste
wahrscheinlich im Frühjahre nicht zu vernehmen wäre. Herr
G. G emin er sprach alsdann noch über die Betriebsweise
des Herrn Preuß in Potsdam. Genau nach den Angaben
des Lehrbuches, welches Herr Preuß herausgegeben, stellten
einige Mitglieder des Vereins in diesem Jahre Versuche an,
und man kam auf Grund ihrer Berichte in der letzten Ver¬
sammlung zu der Uebcrzeugung, daß das Gute in der
Preuß'schcn Betriebsweise nicht neu und das Neue nicht
gut sei. Herr Gemmer nahm nun während seines längeren
Aufenthaltes in Berlin diesen Sommer die Gelegenheit
wahr, die Einrichtungen re. des Herrn Preuß an Ort und
Stelle kennen zu lernen. Nach seinen Ausführungen in der
Versammlung zeigte es sich, daß die obengenannte Ansicht
voll und ganz richtig ist. Wäre ieder Bienenzüchter in der
glücklichen Lage, solch günstige Trachtverhältnisse zu haben,
wie es bei Herrn Preuß der Fall ist, so würde seine Honig¬
ernte nicht hinter der des genannten Herrn zurückstehen,
auch bei hiesiger Betriebsweise. Nach Erledigung ver¬
schiedener Vereinsangelegcnheiten konnte die Versammlung
gegen7 Uhr geschlossen werden. Beinahe M. 300 als Er¬
lös für im Honig-Devot bei Herrn Kaufmann P . Quint
verkauften Honig konnten an die pp. Mitglieder abgefühitwerden.

* Suth Madernh Aus Dörnach (Schweiz) er¬
läßt Alfred von M a dernh - Simon Suth in Bezug auf
das, von Wiesbaden an die Wiener Gerichtsbehörde ge¬
richtete Begehren eine Erklärung, wonach er sich dem Wies¬
badener Gerichte gegenüber zum Erscheinen bei einer
etwaigen Hauptverhandlung verpflichtet hat. Suth-Madcrny
erklärt sich zugleich unschuldig  am Tode von Hofrath
Schmitt, indem er darauf verweist, daß die Leiche n-
öfsnung  bezw. die Untersuchung von Leichentheilen das
völlige Fehlen von Giften  ergeben habe. In einem
Prozesse mit den Erben Schmitt will Suth-Maderny einen
wesentlich moralischen Erfolg erzielt, aber 'ehr Hohe
materielle Nachtheile erlitten haben. Das Wiesbadener Ge¬
richt möge, so bittet er dasselbe, eine Erklärung abgeben,
das ihu, Suth-Maderny, von dem erhobenen Verdachte
reinige

* Blinder Feueralarm . In der verflossenen Nacht
bemerkte der Thurmwächter aus dem Schulberg in der Rich¬
tung der Dotzheimerstraße einen Feuerschein. Die Feuer¬
wache, die infolge dessen alsbald alarmirt wurde, rückte nach
der angegebenen Richtung ab, wo es sich dann herausstellte,
daß der Alarm ein blinder war.

r Geistesgestört . Eine hier am Sonntag Abend
zugereiste junge Dame mußte gestern Morgen von ihren Ver¬
wandten wegen plötzlich eingctretener Geistesgestörtheit nach
ihrer Heiinath befördert werden.

D. Tuberkulöses Fleisch. Einen gemein- und gesund-
hcitsgesährlichenBetrug hatte der Metzgermeistcr Georg
Decker,  in K a ft e l wohnhaft, beim Schlachten einer tuber¬
kulösen Kuh verübt. Am 21. Februar schlachtete Decker eine
Kuh, die er angeblich zum Preise von 100 Mark in N o r d en.
statt gekauft hatte. Die Lunge, die Rippen, die Bauchhöhle
und die Gedärme waren von Tuberkeln beisetzt. Um keinen
Schaden zu erleiden, kaufte Decker bei einem Nachbarkollegen
eine gesunde Lunge von einem Stück Meh, das am Tage vor¬
her geschlachtet worden war. Die Rippen der geschlachteten
Kuh säuberte er von den Tuberkeln und schmierte darüber
Blut, die kranke Lunge verschwand im Abort. Die vom Kol¬
legen angekaufte gesunde Lunge wurde, um sie frisch zu prä-
pariren, in warmes Wasser gelegt und dann mit Blut durch¬
drängt. Der Fleischbeschauer stellte auf Grund des Befundes
der guten Lunge den Gesundheitsscheinaus, worauf das
Fleisch an die Kunden zum Verkaufe gelangte. Der saubere
Handel wurde denunzirt und hatte sich gestern der Decker we-
gen Verkaufes gesundheitsschädlichen Fleisches vor der Straf¬
kammer in Mainz zu verantworten. Ter Angeklagte gab den
Thakbestand zu. Die gesunde Lunge war bei dem Nachbar-
kollegen im Henkelkorb geholt worden. Der Kreisveterinär¬
arzt von Groß-Gerau gab nach der Beweisnaufnahme sein
Gutachten dahin ab, daß das Fleisch als verdorben  zu
bezeichnen sei, nicht aber als gesundheitsschädlich. Es hätte als
„nichtladenrein" unterm Ladenpreis verkauft werden müssen.
Herr Staatsanwalt Dr. Mayer  stellte an den Herrn Sach¬
verständigen die Frage,- ob nicht jedes tuberkulöses Fleisch ge¬
eignet fei, die Gesundheit zu schädigen. Der Sachverständige
erwiderte, daß dies nur der Fall sei, wenn die Fleischdrüsen
auch von der Krankheit befallen feien, dies könne nur. konstcp. 1

hrt werden, wenn dieselben ausgeschnitten würden. Da dieZ
vom Fleischbeschauer nicht geschehen, läge hierüber kein Be-
tveis vor. Wegen der gemeingefährlichen  Hand¬
lungsweise, die Art des Schwindels, wie er den Fleischbe¬
schauer mit der Vertauschung der Lunge getäuscht, beantragte
der Staatsanwalt 2 Monate Gesängniß. Das Gericht stimmte
den Ausführungen der Staatsanwaltschaft zu und erkannte
aus 2 Wochen Gesängniß, IM Mark Geldstrafe und Urtheils-
Publikation.

Aus dem Gerichtssaal.
[] Strafkammer -Sitzung vom >4 . Oktober.

Verleitung zum Meineid.
Aus der Untersuchungshaft wird der erst 18 Jahre alte

Arbeiter MichaelC. von Eibingen  vorgesührt, um sich
auf die schwere Anklage der Verleitung zum Meineid zu ver¬
antworten. Eines späten Abends im Monat Juni versuchte
C. in einer Rüdesheimer  Wirthschast mit Damen-Be-
dienung noch Zutritt zu erhalten. Seinem Begleiter gelang
das auch, ihm aber wurde die Thüre vor der Nase zuge¬
schlagen. Ueber diese Behandlung war C. empört. Ver--
schiedene Male drückte er die Thüre wieder auf, und das
letzte Mal soll er dem Mädchen einen Schlag ins Gesicht
versetzt haben. Die Folge war die Einleitung eines Straf¬
verfahrens wider C. und seine Citirung am 16. Juli vor
das Rüdesheimer Schöffengericht. Zugleich mit ihm war sein
Begleiter in der betreffenden Nacht, der Bäckergeselle Heinr.
R. von Bingen, damals in Eibingen, als Zeuge zu dem
Gerichtstermin geladen. Außer der Mißhandelten selbst war
er der einzige Zeuge, es kam daher recht viel auf seine
Aussage an und C. hat nun nach der Anklage versucht, ihn
zu einer ihm günstigen Aussage zu veranlassen, als er ihn
aufforderte, vor Gericht zu erklären, die Kellnerin habe ihn
zuerst geschlagen. C. selbst stellt dieses in Abrede. Was er
R. gesagt, sei lediglich eine Mahnung gewesen, die Wahrheit
zu sagen. C. wurde damals von dem Rüdesheimer Schöffen¬
gericht mit 1 Monat Gesängniß bestraft. Heute ergehtFrei»
s pr u ch, da die Behauptung des Angeklagten nicht zu
widerlegen sei.

Der Grotzherzog von Luxemburg bestohlen.
Am frühen Morgen des 13. September suchten die 18

Jahre alten Tagelöhner Karl B. und Joseph B. von hier,
welche damals außer Arbeit waren und sich in großer Noth
befanden, die Griechische Kapelle auf, um, wie der Eine be¬
hauptet, dort Schutz vor dem in Strömen niedergehenden
Regen zu suchen, nach der Behauptung des anderen Ange¬
klagten, um einen Diebstahl zu verüben. Sie rissen etwa
6 Meter Regenabfallrohr los, schlugen dasselbe zusammen
und verkauften dasselbe für einen geringen Betrag einem
hiesigen Schrothändler. Joseph B. ist kriminell rückfälliger
Dieb. Er wurde heute in eine Gefüngnißstrafe von 4 Mo¬
naten genommen, sein Komplice aber in eine solche von 4
Wochen, welche als Zusatzstrafe zu gelten hat zu noch nicht ver¬
büßten 1 Jahr 1 Woche Gesängniß, in die er wegen
schwerer Körperverletzung und Unterschlagung unlängst ver¬
fallen ist.

Telegramme Mil letzte MriAten«
* Wie », 15. Oktober. Außer den Alldeutschen werden

auch dieFortschrittspartei und die deutsche Vmksparpei in einer
der ersten Sitzungen des Abgeordnetenhauses die Regierung
auffordern , sich wegen der Einwanderung auswärtiger geist¬
licher Ordens -Congregratwnen zu rechtfertigen.

— Nach tschechischen Blättermeidungen soll der tschech¬
ische Großgrundbesitzer Dr. von Methal  zunr Acke.baumi-
nister ausersehen fein.

* Linz, 15. Oktober. Bei der Station G o rstein  ent¬
gleiste infolge falscher Weichenstellung ein Lastzug, wobei d.«
Maschine und mehrere Wagen vom Bahndämme herabjtürz-
ten. 2 Bahnbeamte wurden schwer verletzt.

* Paris , 15. Oktober. Auf dem Rftttelmeer herrscht
dichter Nebel. Der Luftballon des Luftschiffers de la Vaulx
schwebt noch über dem Meere. Man weiß nicht, wo er sich be-
ftndet. Weder in Algier noch in Toulon sind Brieftauben, em-
getroffen.

■* Paris , 15. Oktober. Von den 160,000 Grubenarbei¬
tern haben bisher nur 50,000 an der Abstimmung über den
allgemeinen Ausstand theilgenommen. 40,0M sind für den
Ausstand. In der hiesigen Gasfabrik fft man ftir die Zrv-
kunst unbesorgt. Die Direktion erklärt, über genügenden Koh-
len-Vorräthe zu verfügen.
rc 15. Oktober Die gut unterrichtete „I t a l i e"
vesLarrgt, Oag friß stontgtn tn 6 MonglLn einem jttü'citßTfcf v 6 lö*
Ligsn Ereignitz ent̂ gensieht.

L°"don, 15. Oktober. „Morning Leader" meldet anS
Antwerpen : Konrg Leopold habe bei feinem letzten Besuch in
Antwerpen den Wunsch ausgedrückt, New-Aork zu besuchen
und soll den Bürgermeister eingetaden haben, ihn zu b»
gleuen. j

, - Wie die heutigen Blätter berichten, tjielt Chamber-
m Birmmgham eine längere Rede  über die

Maßigketts -Bewegung und die Gesetzschaften, welche zur Be-
5 'rÄ5E ») wriinM mxhm (Un! ’
~ ~ Kapstadt wird gemeldet: Kern Passagier darf die
MM är vorg^ eigt zu haben, der von derverlassen. Andererseits da-
Leu Beamte, welche mit der Ueberwachung der Flüchtlinge be.
onftragt smd, dre Behörden in England ersuchtd e Einschcff-
^ .̂ u lolchen Passagieren, die nach Südafftka zu aehen be¬
absichtigten. aber mittellos sind, zu verhindern.
in letzte:"fteit"aus ^ ^ et: Unt.r den Lauten, welche
mefr Sr ledSa '1 und nun-
3Ä ö &UC* * ** *  befinden sich zahlreiche

m SüdaftikaÄiMr ? sich str gestern auf effifi

Anstatt «Mm?  om°m c rTfn ^ iefl]^ ie8I,â mer  Verlag
für die Politik und das Feuillfto?
wr den übrigen Theil un̂ Jnstrate: ii\ *eim 'fieVr -?samlnUichw Wiesbaden. 0 61  m 40  e5 W
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- Der Stadtauflage unserer heutigen Nummer liegt
ein Prospekt der Firma i, » dwijr u . Lohmann , Braun
rchtveiS, bei, betreffend Brockhaus ' Lexikon , worauf
wir unjere Leser aufmerksam machen._ 4213
a  an Stellen zu entfernen, an denen man

solche nicht wünscht, ist das beste giftfreie
Mittel Dr. Kuhn's Depilatorium von Franz Kuhn,
Kronenparfümerie, Nürnberg. Hier: In Apotheken, Droguerien
und Parfümerien._ _ _ _
Auszug aus dem Civi'stands-Register der Stadt Wies¬

baden vom 15. Oktober 1901.
Geboren : Arn 10. Oktober dem Schlo sser gehülfen

Adalbert Schiüitze. S . Adalbert. — Am 11. Oktober dein Kell¬
ner Heinrich Bender e. T . Helene. — Am 9. Oktober dem
Restaurateur Karl Bingel e. S . Heinrich Bernhard . — Am
11. Oktober dem Lohndiener Joseph Peters e. S . Karl Wil¬
helm Joseph. — Am 10. Oktober dem Lithographen Wllhelm
Würz e. S . Hans Mlhelm Siegmund.

A u s g e b o t e n : Der Taglöhner Zhilipp Lotz zu Hechts¬
heim, mft Klara Schleifer das. — Der Dachdecker gehulse
Heinrich Heinz hier, mit Auguste Nicolai hier. — Der Tag-
lö-hner Andreas Wörsdörfer hier, mit Marie Kracht hier. —
Der Hülfsbremser Wilhelm Karl Weingarüt zu Langeirschwal-
bach, mit Johannette Katharine Philippine Dönges zu Dick¬
schied. — Ter Schlosser Heinrich Kopp zu Hcllstein, mft Ka¬
tharine Elisabeth Bechchold zu Fischborm— Der Portesewiller
Friedrich Mlhelm Heinrich Well zu Bergen , mit Chnstma
Wegemer zu Enkheim. — Der derwittwete Schremerrnetster
Anton Beck hier,m it Franziska Weber zn Biebrich a. Rh. —
Ter Schutzmann Friedrich Oberdeck hier, mit Minna Dietrich
hier.

Verehelicht:  Der Postsekretär Richard Gloege zu
Frankfurt a. M., mft Elfriede Sroeder hier. — Der Werk-
sülirer Mlhelm Sommer zu Lindschiod, Mit Margarethe Kip-
.perh ier. — Der Restaurateur August Pohl hier, mit Johan-
na Sahm zu Sonnmberg . — Der Ingenieur Heinrich Brock
zu Biebrich a. Rh., mit Anna Becker hier. — Der Bildhauer
Friedrich Mauz hier, mft der Wittwe Salomea Beck geb.
Echings hier. — Der Schutzmann Petrus Schaffrath hier, mft
Maria Hermerath hier. — Der Musiker Adolf Weber hier, mit
Helene Glasmann hier. — Der Ingenieur Otto Kleschttvski
hier, mft Martha Erbach hier. — Der Kellner Michael Kuhn
hier,m it Anna Christine Kulm hier. — Der Archftect Friedrich
Born hier, mft Mlhelmine Weis hier.

Gestorben:  Am 14. Oktober Johanna , T . des Fabrik»
cnbeiters Ernst Ultsch, 29 Tg . — Am 15. Oktober Karl , S.
des Metzgers Carl Zollinger , IM . — Ain 11. Oktober Helene
geb. Heidelbach, Ehefrau des Rentners Hans Sommerhoff,
45I . ' Standesamt.

Gtbrailchltsj noltum,
ca. 5 Ou .-'VUr., zu kaufen gesucht.
Phil . Klamm Schwalbacherstr.37.
_7319

Hobelbank ni.MchkN
(gut erb), zu kaufen gef. 7320
Phil . Klanip , Schwalbacherstr.37.
tNuie Frau sucht Monastelle
^ nach 7 Udr Morgens.
7921 Oramenstr. 8, Stb. Mans.

Bei altem, gut eingeführl
Leb.-Vers.-Jnst . finden zwei

Reise-
Inspektoren

sü>Hessen, Reg.-Bez. Toblenz
und Wiesbaden dauernde
Stellung. Fachleute bevor¬
zugt. Off. u. ChiffreB L. B.
4212 fl. b. Erv, d Bl . 4212

3 :m <5e ntvum der Stadt ein
neuerbautes

GxsUstshsm
ganz oder geiheilt zu vermicthen.
Dasselbe ift mit reichlichem Zu¬
behöru. modernsten Einrichtungen
versehen. 7318

Näd. bei A Weyenberger
(Nach,.) Kunstmüdleu. Brodsadrik.

Obkgut Pomona
(Jdsleinerstr.) gibt ab DielS-Butter-
Birnen Taselfrüchte 20 Pf«, Koch-
srüchte 10 Pf. per Psunb, Liefer¬
ung erfolgt von 10 Pfund an.
Proben in der Gärtnermochnung.
Houigverkauf Pfund ohne Glaß
1 M., in Drogerie Berling, Große
Burgstr. od. daselbst. Blechdosen
mit S Ptd . netto 8,30 M. 7924

HfS ^ Lmid"
fluszuleihenM. 3000, 6000, des¬
gleichen gesucht M. 24 - 30,000
erste Hypothek durch

Carl Wagner,
7331 Hartingstraße 6.

Hotzplanke m. Thur u. Thor
ca. 20 m lang, und eis. Ofen
mittelgr., bill» Walkmüblstr. 28, 2.

Gesucht von
älterem kinder¬

lose» Ehepaar ein Mädchen
für bürgerl. Kochen, Wüschen,
Bügeln und Hausarbeit zum
1. Nov. Hoher Lohn. 731'
_ _ Röderstraß« 30 2.

Heizbare
Dachwohnung
tu vermietben. 586

Schachtstraffe SV.

Lokal-Heweröeverein.
Montag , den 21 . Oktober 1901 , Abends 8

Uhr. findet in der Turnhalle , Wellritzstratze 41 eine
„itzkroriimtliLr Kkilcrol-Versliilniilmg

statt und werden die Mitglieder hiermit zu zahlreichem Be¬
suche höflichst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Berathung des Entwurfes der Bereinsstatuten und Be¬

schlußfassung darüber.
2. Ersatzwahl zum Vorstand.
3. Anträge von Mitgliedern.
7310_ Der Vorstand.

Mannerturuverein.
Donnerstag , den 17 . dss . Mts .,

Abends 8 Uhr, beginnen die regel¬
mäßigen Hebungen zum diesjährigen
Schauturne » und werde» die Mitglieder
gebeten, so zahlreich wie möglich sich zu
betyeiligen. '•313

_ Der Vorstand.

Tarn -Verein.
Samstag , den 19 . Oktober d. I . Abends 8 '/,

Itstr . im Vereinslokal:

Hauptversammlung.
Tagesordnung : 1. Bauangelegenheiten.

2. BeremSangelegenheiten.
Ilm zahlreicher und pünktliches Erscheinen bittet

^goz _ Der Vorstand.

I

Ein einstöckiges

Wohllhlius
mit Frontspitze, Seitenbau und
Hofraum in Schierstein, preis-
würdig zu verkausen̂ 7316

Näheres iu der (Sjrprb.
Itilfu 9 Blutstock. Timerman,Ullfk Hamburg, Fichlestr. 33.

735/34

Kkrtklmadrsligklm ß
Frau Ratajczak wohnt Ludwigst. 14.

Gesetzter Herr, Dr., Ausländer,
leidend, wünscht Heim u. Pflege,
bevorzugt bei alleinstehender Dame.
Off. sub. K. P. U. 2279 an Hud.
Masse, Wiesbadon. 448/5

Hcrrich. Stubenmädch., w. servir.,
plättenu. nähen kann, such!bi« zum
1, 11. Stellung durch Frau Menger,
Cential-Stellen-Vermittl. Arnstadt
i. Tb„ Uierstr. 35. 7289

Eme MonatSsrau oder
-Mädchen gesucht. 7290

Röderffr . 8.
Gut erhalt, voüständ « ett

mit Eprungrahme , Roßhaar¬
matratze billig zu verk. 7269

Woetdestr. H, 2.

2 Itenei Sa
4,00 U. 4,75 m hoch, sof. bill. zu
verk. Näh Moritzstr . 27 p 7287

Mädchen
aus guter Familie wünscht sich mit
einem ordentlichen evangel. Mann
zu verheiralhen, Witlwer nicht aus¬
geschloffen. Off erbet, u. t . S. 101
an den Gen,-Anz. 7300

PdlWjflSKÄ
WMttgaffew .tz.2.Lt
erb. 2 Herren, g. Logie. 7297

Blücherstr . S p. r. gut möbl,
Zimmer z» verm 7291

jillliillikG
Ludwigstr 3.

Füv Ntetzger.
Ladenm. Wohnung i. gut. Lage

bis 1, April 1902 z. verm. Off u,
A. B. 7283 a. d. Exped. 7296

J, Weise,
Herren - u Damen -Schucider.
Wiesbaden, Frankenstr . 7.

Anfertigung nach Maaß von
Berren >Uarderoben2

jeder Art, sowie
Vawan -Iuquelts

8chneid «r-filei (Ivr u. Hüntel
nach den neuesten Schnitten.

AenderungenU. Aufarbeiteu schnell
und billig. 7295

Bürger-Saal.
Programm vom 16. bis 31. Oktober 1901.

Itäiileiu Rost.fraiildn Hunlbttcht,
Soubrette.

NR. Henry,
Jnstrumenkalist.

Les Hcgiuos,
Alrobais.

Soubrette.

{ucie und Alfred
Dopveltrapez.

Forbe,
Humorist.

IIjü  RkMis>
Urkomischermusikal. Exeentr:c>Act.

luden regelmäßig 2 Vorstellungen

Wh ä Mur MW,
Duett.

Jeden Sonn » und Feiertag
Anfang 4 und 8 Udr m „ , .

Bei den Sonn- und Feiertag-Nachm>ttag-V-'rsteclungen sind er¬
ste Preise un freie Einiührung eines Kindes bei jedem gelösten
gültig. Militär ohne Charge zahlt auf den beiden letzten Plätzen

nur 20 Pfg. Wochentag« Ansang 8 Uhr, wozu Kinder unter >4 Jahren
keinen Zutritt haben. . _ . . . , .

Sonn- und Feiertags von 11*/, -IV , Uhr Mat .nee bet fmem

Die Direktion ._
Eintritt.

Große Auktion.
Donnerstag , den 17 ., Morgens

2 Uhr anfangend, versteigere ich im Laden

Faulbrunnenstratze
(Ecke Kirchgasse)

und Nachmittags

1

«00 Mir. Damen-Kleiderstoff in
vcrsch. Farben,

25 - tck. abgepaßte Kleider,
1 Sttk. schwerer schwarzer Damen-

Cheviol,
100 Chemisetts, Kragen, Man-

scheiten, Taschentücher,
80 Corsetlen,
100 seidene Regenschirmefür

Herren und Damen,

Hmtt-Äosfe:
30 abgepaßle Anzüge in Cheviot

und Kammgarn rc. ?e., nur
1. Qualität und neueste DessinS,

50 abgepaßte Hosen,
« „ Ueberzieher,
12 fertige Knaben-Paletots,
SS « -Anzüge

2u8v >mellIö-Xuk§u8.
Unterricht im D'aßnehmen. Musterzeichnen, Zufchneiden und An¬

fertigen von Damen» und Kinderkleidern wird gründlich und sorgfältig
ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an, welche bei einiger
Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte Methode. Pariser Journale.

Putz-Kursus.
zur gründlichen Ausbildung. Anfertigen von Hüten. Fagotts, Häubchen,
Kindermützen, Helgoländer, Sammethüten u. Kappen, Waschen und
Krausen von Federn rc. Material gratis. Kursus 15 Mk. Anmeldungen
nimmt entgegen. 7323

_ Marie Wehpbein , Neugaffe 11, 2. St.
Bekanntmachung.

Von Donnerstag, den 17. d. Mts . ab, befindet
sich das Aceiseamt und die Aeeise-Abfertigung
im Hause Nengasse 8 bezw Schulgafse. 1330

_ Stadt . Accise-Amt.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 1«. Oktober 1901, Nachmit¬
tags 1 Uhr, werden in dem Rheinischen Hof, Mauer¬
gaffe 16 dahier:

1 Pianino, I Waschkommode und 6/10 Mille Cigarren
gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1901.
7333 IWeitz, Gerichtsvollzieher.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. _ 7329Ferd . Midi er,
Auktionator u Taxator.

Geschäfts -Eröffnung.
Dem wenhen Publikum und Nachbarschaft erlaube mir hierdurch

ergebenst anzuzeigen, daß ich unter dem heutigen Tage die im Hause
Blücherplatz 3 befindliche

zum Würze der
äJJi Suppen,

Saucen , Gemüse etc. findet seit
Jahren bei Allen, die auf eine
schmackhafte, gesunde und docii
sparsame Küche sehen, die grösste

Anerkennung . — Ein Zusatz von wenigen Tropfen genügt. — Zu
haben in Fläschchen von 35 Pfg . an bei ©. Fuchs , Saalgasse 2.

Ebenso empfehlenswert !» sind Maggi’s Suppenwürfe! ä 10 Pfg.
sowie Maggi’s Bouillon -Kapseln k 12 und 16 Pfg. 655/152

©
©

'Walhalla-Theater.
Vom 16 . biS 31 . Oktober.

1 Frank-
i
mm

Bonhair-

©
©

Mlkklkl , ortbuuben mit MBOUfltfl, ©
“ “ Ä, . mm inM

Treppe
mit ihren scnsa tionellen italischen Spielen.
' Das Beste vom Besten. _
Großartigste Attraktion der Spezialitätenbühne.

Mile . Bolero , jirolongitU
Antoinette Lindenthal,

Concertsängeri « .

O GrnS und Margarethe,
jugendliche Hand- und Kopskünstler.

G Feodor larkon,
M prolongirt.
0  Bros , liarley,
^ Mufikal .-akrobat. BallAkt.
© | ti | i Altöl der neue Soubreiteilstern.
t Äranka, Birike, Roszika,
^ Zigeunerinnen-Terzett mit ihrer „Waldsccne ".
^ Außerdem sei nochmals ausmersam gemacht aus di«1 fifrank-
i Bonhair-

Truppe. 288/129

Durch langjährige Thätigkeit in der O°st» reich'sch-n F-mback-re- von
Herrn Sckwate, Frankfurt a. M. , glaube ich allen Ansorderungen
der verrhrl Publikums gerecht werden zu können.

Indem ich um gütig- Unterstützungu' " ^ chachtung-7°ll^ ^ ^
73i5 Heinrich Boocher.7315_
Ueatauration „ Lostig “ ,

Herderatr . 34.
Morgen Mittwoch.

Großes Schlachtfest
mit Conrrrt

Morgens : Wellfleisch, Schwein- Pfeffer und
Bratwurst mit Kraut.

Es ladet sreundlichst ein.
H . Lustig.

lestendstr 21 , 1 T. m. Z.
mit K. 10 Mk._ 7301

wird in liebevolle
Pflege genommen.

Oranienftr . 10 » Mans.
Kind
7302

bill. gew. u. gelraußt.
Ft ollll sow. Hüte geschm. garn.
7303 Hartingstraße7, 3. IS.

PttterrebllreM mit
7304 Näh. Rheinbahnstr. 4, 2. St.

Zimmer zu vcrmielhen. 7306
Hermannstraße4, 2. r.

200 Centner 200 Centnai*

Junger Hausbursche
-Ui» Kegeiaufsetzen sofort gesucht.
Hellmundstr.54, Rest. „Kai,. Wilh."

W-  und Wifthschafts-Obst
nt« otnih- araue «. Pfefferreiaetten . Bahn - « . Madäpfel.

Sorten Birnen in nur gepflückter haltbarer schweizertscher
^ - ?r amaar77ade Mit .woch «. Dounerstag an der Taunusbahn
2Ä solche von 10Mk . an P. 100 Pfd. ab Mache besonder-
meine seitherigen AbnehmerU. Wied-twerkäuse- darauf aufmerksam.Wilh* Hohmann.

Brussels-Boardt -Residence »ud
advantage of learuing Frensch
are offered in a splendid large
House situat.ed ou the best
Boulevard 26 to 32 Shillings
weehly or 6 Pounds a mouth
7256 Mme » rapier,

87 avenue Toiaon d’or.

Heute Mittwoch /
kommen im billigen Lade«

UrilliSWzlljse 11
«ine Menge

IHanufalitntniarcti
spottbillig zum Verkauf.
Shyrting - u. Erettoue -Reste

5 Meter 1 Mark.
Hemdcn-Flanelte -Reste

3 Meter 1 Mark.
Taillen -Futter 2 Mir. 50 Pfg.

Rock-Futter 100" breit,
3 Meter 70 Pfg.

Rockstoff - Reste
3 Meter 1.40 Mark,

| HailMtt-Wk
Stück 10 Pfg.

Consoledecken 70 Pfg,

Wohnung zu verm. Bierstad»
Wüsbadenerstr. 18. 760^ ,



Wiesbaden,
4 I . und II . Bärenstraße 4 I . und II
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Die größten Vortlieite
bei einem Kaufe gegen Cassa oder
auf Credit bietet vermöge Massen¬
einkaufs uud Massenabsatzes für 20
Geschäfte das Möbel- u. Waarcnhaus
I. Ranges I . Jttmann , Wiesbaden,

Bärenstraßc4 I. und II.

Die teiliiteßen Keltingungen
gewährt bei einem Einkäufe auf Credit
sowohl in An- und Abzahlung—
alten Kunden ohne jede Anzahlung—
das älteste Möbel- und Waarcnhaus
I. Ranges I . Jttmann, Wiesbaden,

Bärenstraße4 I. und II.

Die contnnteste Keltienung
mit wirklicher Rücksichtnahme bei
Arbeitslosigkeit ist das alte Geschäfts¬
prinzip. Die Anhänglichkeit der alten
Stammkundschaft bestätigt am besten
die Rcellität des Möbel- und Waaren-

hausesI. Ranges

gapanfsd
assepdichi

und Kinder.
von 11k . 1 .50 bis Hk . 5 .— per Meter,

sowie sämmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6730
111 * Dro S' entiandlung uud Artikel zur Krankenpflege,

Patent-Sprungrahme„
Deutsches Reichspatent No . 122 571 u. Musterschutz No . 152 590 u. 152 591

billig — haltbar — zweckmässig
werden allen Krankenhäusern, Hotels,
Pensionen und Privaten u. s. w. bestens
empfohlen.

Fabrikation u. Alleinvertrieb findet
nur durch den Unterzeichneten statt.

Mit illustrirter Preisliste und allen
weiteren Mittheilungen gerne zu Diensten.

Carl Laubach & Co.
Fernspr. 2335. Wiesbaden.

N.B. Zuverlässige Vcrtroter für alle grössere Städte gesucht.

Fernspr. 2335.
7327

HmdMrkmrrsaMlmg.
Mittwoch , den 18 . d. Mts ., Abends 8 1/» Uhr, findet in der Turnhalle

Wellritzftraße 4L, ein

Versammlung
statt, zu welcher alle selbstständigen Handwerker Wiesbadens freuudlichst eingeladen werden.

Tagesordnung : 1. Bericht der gewählten Commission über ihre Thätigkeit in der
Aortbildungsschnlfrage.

2. Berathung über weiter zu ergreifende Maßnahmen, insbesondere
gemeinsames Vorgehen mit anderen gewerblichen Berufs¬
ständen.

3. Besprechung über die bevorstehenden Stadtverordueten-
wahlen.

Angesichts der Wichtigkeit der Tagesordnung bitten wir um zahlreiches Erscheinen.
Kein selbstständiger Handwerker sollte fehlen. 7299

Die gewählte Commission.

Pitkfigttj.
Für die so zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme, an dem UNS

so schwer betroffenen Verluste, sagen wir allen Verwandten, Freunden und
Bekannten, insbesondere dem Herrn Pfarrer R i s ch für die trostreiche Grab¬
rede, sowie dem Kriegerverein„Germania-Allemannia" für das erhebende Trauer¬
geleit und den Kriegern von Clarenthal für die schöne Kranzspende, unseren
tiefgefühlten herzlichsten Dank. 7283

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Ueichmein und Sohn.

Meine Spccial-Abtheiluiig für Betten befindet sich im Souterrain
meines Geschäftshauses, Kirchgasse 20 . umfaßt ein großes Lager
kompletter Betten von der einfachsten bis zur feinsten Zusammenstellung,
fowtc -norm große Auswahl sämnnlicher

Hotz-, Eisen- und Mrssnig-KettsteUe«.
Kopfkissen von 1.48 Mk. an, Oberbetten von 5.75 an,

Strohsäcke von 4.50 an, Seegrasmatratzen von 6.75 an,
Capok-Matratzen— Woll-Matratzcn,

Spiralfeder- und Drahtseit-Matratzen verschiedener Patente.

Kinderbetten,-w
»ollständigeSBett, bestehend ans : Bettstelle, Matratze, Oberbett und

Kissen, von 14 Mk. an.

Bettfedern,
Helbdauneu und Daunen ir füllkräftige? Qualitäten.

einiger gangbaren Zusammenstellungen fertiger Betten
jede andere Preislage wird nach Wunsch in beliebiger Ausführung zusammengestellt. *

Comp!, feüilr. 10
bestehend aus:

1 eiserne Bettstelle,
Strohmatratze,
Deckbett,
Kissen,

Ä -4 Mark. !
!Compl. Kett|ir. 15

bestehend au§ :
11 eis. Bettstelle mit Spiral»i baden,
1Seegrasmatratze,
1Deckbett. ....-*»
«Kissen,

| 25. 50 mü.

1komjil. fett|!r.20
bestehend aus:

! 1 eis. Bettstelle, goldbroncirt,
mit Spiralboden und

1 Rollen,
13-theil. Seegrasmatratze,
I Deckbett und Kissen,

| 41. 5#  Mark.

lLmxI.KrllUr.2S
bestehend aus:

| eleganter, schwarz emaillirter
l Eisenbettstelle mit Patent.
| Drahtsetlmatratze, Matratzen-
I schöner, 3-Ihcil. Wollmatratze,
I Obcrbett und Kissen,

50
® Äe Mark.

8Compl.SettNr .30
l bestehend aus:
WNußbaum- lackirter Halzbett-
Wstelle, Stroh-Matratze, 8-theil.
WSeegrasmatratze, Keil, Ober¬

bett und Kissen,

I 4 :4. 5° O.*

Compl.Kett Nr.35
bestehend aus:

Eleganter nußbaumlackirter
Holzbettstelle mit Muschel-

Aufsatz, Sprungrahmen,
3-theil.Seegrasmatratze,Ober-

Bett und Kiffen,

TS. 5®»„t

Lmxl.KkltUr .40
bestehend aus:

Eleganter Muschel- Bettstelle
mit Sprungrahme«, 3.lheilig,
Wollmatratze, Kett, Obcrbelt

und 2 Kissen,

104 Mark.

Compl. Kett
Steiners Reform

Ab- Bettstelle, weiß emaillirt,
Malratzcn-Schoner, Steiners
Rcform-Zellmatratze,Steiners
Reform- Leibdecke, Steiners
Ref.-Kraußwollsteppdccke.Roß-

Haar-Kopfkiffen,
188 Mark.

Kaufhaus
Wl . Schneider
7322

Hircligasse 39.



16. Oktober 1901.

Aus itller Welt.
Der Giftmord vonMerscheid Der G-frmord, tvel-

c;et  an dem Förster Lachmulh aus Merscheid begangen wurde»
zog eine wertere Verhaftung nach sich. Nunmeqr ist auch der
frühere Geliebte der jungen Ehefrau und muthmaßlichen
Glstmischerin»ein junger Beamter aus Gluwitz in Schlesien,
unter dem Verdachte der Mitthäterschaft an dem Gattenmord
verhaftet und in das Gefängniß zu Trier eingeliefert wordm.

Ei» „loyaler"Mörder. Auf dem Schaffot ein Hoch aus
den Kaiser ausgebracht, hat der in Görlitz Hingerichtete Raub¬
mörder Emmerich, der seine Tante, eine 76 Jahre alte Wlttwe»
durch 14 Beilhiebe ermordet und beraubt hatte. Auf der Hin-
richtungsstätte angelangt, wurde dem Verbrecher die Kaöi-
nettsordre verlesen, dahin lautend, daß der Monarch von sei¬
nem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch mache. Nachdem dem
Delinquenten auf seine Bitte dre Unterschrift des Kaisers ge¬
zeigt worden war. rief er plötzlich laut : „Es lebe Kaiser Wil-
heim II . und wandte sich dann an den Scharfrichter mit den
Worten: „Machen Sie es kurz", worauf in ftmfemlMb Se-
runden der Gerechtigkeit genügt war.

Wiesbadener General-Anzeiger-

Aunst. Meralur und Wissenschaft.
* Nene Werke Lanffs Josef Lauff hat im Ver¬

laute des Sommers die letzte Hand an zwei Werke gelegt,
die schon in den nächsten Woeben an die Deffentlichkeit treten
sollen. Zunächst handelt es sich, dem „Rhein Cur." zufolge»
um einen soeben vollendeten rheinischen Roman. Der eiaen-
rhümliche Titel heißt „Kärrekiek" — es soll dies "den
melancholischen Laut der Sumpfdrossel bezeichnen, der so oft
in dem Werke durch die Handlung durchklingt. Laufs führt
uns nach seinem niederrheinijchcn Geburtsftädtchen Kalkar,
dav er einst in seinem frischen Jugendevos „Jan von
Kalkar feierte. Allerlei freudige und ernite Erinnerungen
aus der eigenen Kindheit hat er hier mit einer einfachen,
leidvollen Herzensgcschichte verwoben, in deren Mittelpunkt
Willem Vcrhage, der wider seinen Willen zum „Heerohme"
(katholischen Geistlichen) bestimmt ist und die liebliche
Hannecke Meßdag stehen. Daneben ist auch ein neues
Drama fertig geworden, eine bürgerliche Tragödie, die uns
unmittelbar in die Geisteskämpfe unserer Tage hineinführt,
sieEheim „Charwoche". In einem rheinisch-westfälischen
Städtchen tefat̂ der Rektor Hölscher, ein Mann von alter,
ehrenhafter Tüchtigkeit, aber auch verzehrendem Jähzorn, der
einst seinem trotzigen Sohne in jäher Wuth ein Auge aus-
schlug. Nun lebt der junge Mensch draußen in der Groß¬
stadt und ist ein Abtrünniger geworden, ein Moderner, der
verächtlich zurückblickl ans die Enge des heimischen Daseins.
Die Tochter hat in Barmen eine gute Stelle gesunden, aber
der reiche Lohn des Hauses hat sie verführt und so ist
alles morsch im Hause Hölscher. Langsam enthüllt sich das
Alles, die Mutter stirbt in der Augst dahin, und wie sie
kaum begraben ist, prallen die hitzigen Gemüther von Vater
und Sohn aufs Neue zusammen. Nur an der Tochter
glaubt der Alte noch eine Stütze zu haben, da ihm der
Sohn verloren ist/ wie er dann entdeckt, daß auch sie der
alten Sitte untreu wurde, giebt er sich den Tod. In Ham-
bürg wird voraussichtlich das Werk zur ersten Auffübrunqkommen.

selbst im fernen Urwald yeimathliche Gebräuche und Sitten
pflegen, und es darf als ganz besonderer Vorzug gelten,
daß es uns vergönnt ist, auf so bequeme und billige Art
einen Einblick in den entfernten Wclttheil, durch das opk.
Kunstinstitut, das Kaiserpanorama zu gewinnen.

* Rekruteuznge. Am 16., 17, l8. laufent>telc
Rekrutenzüge, dieselben sind zum Theil dazu bestimmt, die
Rekruten für die altdeutschen Regimenter nach den Reichs¬
landen zu fübren.

* Laiidwirthschaftlicher Bezirksverein. Der
verstorbene Abgeordnete Winter meyer  war auch erster
Vorsitzender^ des landwirthschastlichen Bezirksvereins für
Wiesbaden-Ltadt und -Land, mit dem vor einiger Zeit das
landwirthschaftliche Wanderkasino, eine landräthliche Gründung,
verschmolzen wurde. Als man kürzlich in einer Vorstands¬
sitzung über den Nachfolger Wintermeyers berieth, erklärte,
so berichtet die „Franks. Ztg.", ein Beauftragter des Land-
rathes Grasen Lchlieffen: „Der Landrath würde, wenn man
ihn mit großer Mehrheit wähle, recht gern die Stelle des
ersten Vorsitzenden einnehmen. Andernfalls sei er auch mit
der Wahl einer sonstigen geeigneten Persönlichkeit einver¬
standen. Nur möge man von solchen Leuten absehen, die
schon politisch hervorgetreten seien." Das war aus den
zweiten Vorsitzenden, den freisinnigen LandwirthS t r i tter-
Biebrich gemünzt.

* Berurtheilt . Zu Anfang dieses Jahres wurden hier
in Wiesbaden, in 'Mainz, Frankfurt a. M. re. eine große
Anzahl von Bettzeugdiebstählenin Gasthäusern und Privat¬
logis verübt. Der Schneider Wilhelm Keim von Langen,
die Juliane Rößler, der Eisendreher Adam Johann Müller
aus Offcnbach und die Jda Kiefer aus Frankfurt, die sich
fümintlid) zuletzt in Frankfurt aufgehalten, harten sich vor
der Ltraskammer wegen dieser Diebstähle zu verantworten.
Die Angeklagten hatten sich Abends in Gastwirthschaften ein-
logirt und am Morgen tvaren sie mit dem Bettzeug ver¬
schwunden. Das Bettzeug versetzten sie in Pfandhäusern
oder verkauften cs an Trödler. Die drei ersteren Ange¬
klagten verbüsten zur Zeit Zuchthaus- und Gefängnißstrafen.
Keim wurde jetzt zunächst in Mainz zu 11, die Rößler zu
5, die Kiefer zu 3 Monaten Gefängniß und Müller zu
einem Jahr Zuchthaus verurtheilt. Die Angeklagten haben
sich jetzt in den anderen Städten wegen ihrer Diebstähle zuverantworten.

* diucit Hundefriedhof, wenn derselbe auch keinen
osficiellen Charakter hat, besitzt unsere Stadt schon seit
langer Zeit, ohne daß die Meisten davon eine Ahnung haben
werden. Ans der Wasenmcisterei, links vom Eingang, hat
die Speculation ein Plätzchen geschaffen, wo Menschen auch
über das Grab hinaus noch, ihren treuen vierfüßigen Haus¬
genossen ihre Dankbarkeit bekunden können. Nur ein be¬
schränkter Raum ist es. der dort oben auf der Erbenheimer
Höhe den Hunden eingeräumt wurde. Nichtsdestoweniger
ist es für Viele eine Stätte liebenswürdigen Gedenkens, da¬
von zeugen die vielfach recht werthvollen Grabsteine, welche
die kleinen Hügel zieren. „In memor̂ of Spitz, tbe loved
dog of Emilie . . „faithfull unto de atli“, „our best
.nends“, so lauten einige Inschriften. Seltsam, daß es
meist Engländer und meist Damen sind, welche ihrer Lieb¬
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linge über das Leben hinaus gedenken. Im llebrigen ent¬
halten die meisten Denkmäler und Tafeln außer dem Namen
auch Geburrs- und Todestag des unter ihm ruhenden Thieres
(nebenbei bemerkt größtentheilS Opfer der Straßenbahn).
Mestlens werden die Gräber gar in Stande gehalten, dann
und wann aufgefrijchk, nun mit Blumen und Kränzen ge¬
schmückt aus Jahre hinaus, andere werden bald vergessen
und verfallen. Sie theilen darin das Schicksal auch der
menschlichen Grabhügel, doch nicht nur dieser sondern auch
derer, die unter ihnen ruhen. Das Leben ist eben der Feinddes Todes.

, ,Locher 'h Antineon .*4
Marke gesetzlich geschützt.

Unschädliches innerliche » Mittel gegen

Blasen

Lokales.
Wiesbaden, 15. Oktober.

* Eine allgemeine Duchdruck-rversammkuilg
fand ge,lern im Restaurant „Zum Mohren" statt, in welcher
der Vertreter der Buchdruckergehülfen des 3. Tarif-Kreises
über . die am 23. bis 28. Sept. in Berlin stattgefundenen
^ a r rs Verhandlungen  zwischen Prinzipalen und Ge-
hulfen referirte. Mit dem Ausdruck des Bedauern konstatirte
der VorsitzendeR i eg l er den verhältnißmäßig schwachen
Besuch der Versammlung. Hierauf erstattete der Kreisver-
treter D o m i n e -Frankfurt Bericht über den am 1. Jan.
zur Einführung gelangenden neuen Tarif. Die Diskussion,
? £ * * “ zweistündigen Vortrag folgte, zeigte, daß
le Buchdruckergehülfen mit den Abmachungen nicht zu¬

frieden  sind, jedoch wurde betont, daß man sich eben mit
der vorhandenen Thatsache abfinden niüsse. Von verschiede¬
nen Setten wurde die Ansicht vertreten, daß der Tarif für

Buchdruckergehülfen so gut wie gar keinen Werth, resp.
tthnen keine Vortheile bieten könne. Scharf kritisirt wurde
noch ein Telegramm, das die Gehülfenvertreter in Gemein¬
schaftm:t den Prinzipalen an den Reichskanzler und oem
preug. Minister des Innern bei Gelegenheit der Berathnngen
m Berlin abgesandt haben. Zum Schluffe wurde eine
Resolution angenommen, die zwar die Unzufriedenheit der
Buchdruckergehülfen Wiesbadens mit den getroffenen Ver¬
einbarungen kundgibt, aber trotzdem dafür eingetreten wurde,
daß das Wenige, was erreicht wurde, auch von den Prin¬
zipalen Wiesbadens anerkannt wird. Um halb 4 Uhr schloß
der Vorsitzende die Versammlung mit einem Hoch auf den
„Verband der deutschen Buchdrucker".
„r, Lf ert eo ^ "ohol . Mittwoch 16., findet
Abends halb 9 Uhr m der Aula der Oberrealschule
ein Vortrag des Herrn Dr. Blocher - Basel über: „Die
soziale Bedeutung der A l ko ho l fr a g e" statt. Derselbe
iSt  veranstaltet vom„Alkoholgegnerbund Wiesbaden", einem
Zweige des Internationalen Vereins zur Bekümpfunq derTrinktstte. r a

* Kaiser • Panorama . Diese Woche ist uns Ge¬
legenheit geboten zu einem Besuch der deutschen
Ansiedelungen in Brasilien.  Wir Landen in
Porto Alegro, einer Hafenstadt mit ca. 50,000 Einwohnern
worunter viele Deutsche. Von hier aus machen wir einen
Abstecher ins Innere, zu deu Kolonisten und Ansiedlern
denen diese großen Terrains und Urwälder zur Urbar¬
machung vom Staate abgetreten worden sind. Die interessanten
Naturaufnahmen zeigen uns diese, unsere Landsleute in
ihren Kolonien und Besitzungen, nach den verschiedenen
Namen und wir gewinnen den Eindruck, daß hier jahrelanqe
und angestrengte Arbeit zu solcher Entwickelung gehört hat.
Alles aber zeigt uns wiederum, daß Deutsche allerwärts,

Harnleiden. |
(Gonorrhoe-Ausfluß, Harnbreunen. Harndrang, Harn,
_ r ... Verhaltung, Blasenkatarryu s. w.)
Zus. : 40 Sarsaparil, 20  Burzelkraur, 10  Ehrenpreis , 100 Weingeist

a» ^ .. . WO Cognac.
uerztlrch warmstens empfohlen! Schmerzlos! Rasch und

unschaöllch wirkend! Ohne jede Berufsstöruna!
h„rJ ttr ' L®,r*s fd,tci6t  i » seinem Buch : „Gonnorhoe kann nur
Ona hla l f,d>ct  und ohne Folgen geheilt werden.
Als das weitaus bette und zweckmätzigtte Mittel zur Hei.

«" '""Uter Krankheiten hat fich „Antineon - «rwiettn.
Tle Anwendung des Präparats ist eine bequeme und für jeden
Besser leiw? " ° viele Umstande möglich , da die Flüssigkeit in etwas'; a'' er ^cht eingenommen werden kann. — Die Heilrnia non

U"d Bl ftculeiden nahm bei Anwendung von
„i .uetier s 4ntineon “ einen uugewöhnliai raiebc»
i"ack Patienten Mit acuter (frischer) Gonorchve schonnach einiger Zeit als ge,und entlassen werden"

^ in berichtet ; „A.ntinMn .‘
^ .»r 9?' CbenestI ^ankhmen der männlichen und weiblichen Blase kam
es zur Verwendungund der Erfolg bat mich ttets vollauf befrie-

$ fdieint  dieses neue Medikament auch auf acwiffe
3 ™ ** ^gens heilkräftigen Einfluß °a»T
. ^ E„ sagt in seiner Abhandlung, daß nach

^ "brauch btr seitherigen Mittel Appe,illos,gkeit, Auf»
stoßtn, Elbrechen, Durchfälle nessclartige Ausschläge Nieren¬
reizungen -e, -„.stehen. Derselbe Arzt fährt fort : AnaestchtS dies¬
ig Handln,,gs Methoden anhaftenden Nachth-ii- glaube
»ch mir Recht ein Mittel e pfehlen zu dürfen , welches frei
von alle » schädlichen Nebeiiwirkuuge «, eine vortreffliche Heil¬
wirkung gegen Gonorrhoe besitzt, nämlich

„ ' ■« flüssiges Präparat u. f w f w
bin te l « EE schreibt derselbe Arzt: „Nach zwei Richtungen
J . ’“ ‘c^ '.L,?r.h*‘r s A *ineon “ außerordknilich günstig: ein»
«n a ÄS '" 8' 8 Mittel , welchesd.e Schleimhaut de? Harn.
Stoffw - Äe Un„b seitens wirkt es als ein den

^ OrganlsmuS günstig umstimmendes , krank-
hafte Absonderungen beförderndes Mittel ."

FlascheM 2.50. — Zu haben in den Apoiheken. Litteratur gratis!
Man hüte sich vor Nachahmungenund achrc auf A.  I nrter '«

SES 5SISSS 3 T ” V. 14 : SÄ Di70/öS*

u

errichtet habe

i?|d)aft8"€ röffnun{(.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich

Herderstmße Ro. 25 6746

eine Filiale meines Geschäftes in

Schuhwaaren
Auch in dem Zw-iggeschäft wird es mein Prinzip sein, nur

WEen zu^festen und reelle» Preise« zu verkaufen undb.tte ich um ge-neigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

'I
Einem geehrten Publikum, sowie meiner werthen Nachbarschaft zur

gefl. Mttthellung, daß ich das von Herrn Schmidt geführte

ColonialwaarengesMft KöllerHrake 19
vom 1̂ Oktober ab, übernommen habe. Langjährige Erfahrung der
Branche, und direkte Einkäufe von nur ersten Häusern, setzen mich in
den Stand , nur prima Maaren zu billigen Preisen liefern zu
können. — Ich empfehle speziell

Kaffee. Ttzee. Cacao. Weiae, Cisarren.
lligaretten etc.

und werde durch aufmerksame und gute Bedienung »leine werthen Ab¬
nehmer in zeder Beziehung zufrieden stellen. 7122

Hochachtungsvoll zeichnet

Feod or Poppe«

TU-üntitridit.
Meldungen zu dem demnächst beginnenden Confirmanden-

Unterricht nehme ich täglich Mittags von 12—1 Uhr tn
meiner Wohnung (Nikolasstraße 22 , I ) entgegen.

Dr . NI. Silberstein,
7171 Stadt - und Bezirks -Nabdiner

E a Ohly 9
Bahnhofstraße 22  n. Hcrderstraße 25.

XKohIkll-Süßsim^ nSgltV
Lttisenstrafle 24 ^ ^Telephon 2352.

Korn III 37, E.erbrikcts „Alte Haase" kl 11 35,
BriketS 26, NußkohlenI u II 34 La . m.'nä( t V’ ^keinkohlen»
melirte 21, Braunk.-BriketS 19 ..„V me brtE 32.40, aufgeb-ffcrte
Holz pp . äußerst bima " "" ^ utzgr.-s 13  Mark. Anzünde-

r . , . 6903
r medr . ch Zander.

M en, M
7 , - " ' " • *<.« . . . Ä,,,,.« . Hehner , Bahndofstr 10.

fowie sämmilicher Tafelobst liefet

Iahnsiraßc3 —Mvntzst?aß̂ 16^ '
6996

Sedanplatzg.
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I Arktik-Mions. |
nBmmm
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzulieiern.

Stellen-Gesuche.
Eine tücht. Büglerin  sucht

Kundschaft(in u. außer d. Hanse)
Näh. Nömerberg 30, H. M. 7244

Tüchtige Verkäuferin sucht
sofort Stelle in Luxus- oder Spiel»
rvaarem Off. nnt ? . 8. 501 an
die Exped. d. Bl. 6555

Ein Mädchen
sucht Monatstelle von 8 b. 2 Uhr,
Kellcrstr. IO, Dach. 7258

Offene Stellen.

R °Z
Männliche Personen.

Schneider sofort gesucht.
G. Koch. Wcsteiidstr. 3. 6 701

Ein
Wochenschneider

gesucht 7182
Jäger . Stciugasse 14.

Wer Stelle sucht, verlange Die
Allg. Bakanzeu-Liste, Mannheim.
732/34_

Schuljunge zum Auslaufen ge¬
sucht Häfnergasse 17 L. l. 7001

Buchbinderlehrling gesucht.
6638 Adolfstr. 5, Buchbinderei.

Perschnellu.billigStellungwill, verlange perP oft kart edle
lleutreb « Vakanrenpost Eßlingen

Lehrling aus achtbar.Fam.
K k, alsbald bei mir eintr. E.
M. Klei». Kl.Burgstr. 1,Co-
lonialw.-u.Delic.-Hdlg. 6693 I

Lehrling
gesucht sür mein Ladengeschäft
Bahuhllfstr. 4. 4211

W . Gail Ww

Mädchenheim
und

SleUennachweis
Sedanplatz3,1,Straßenb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Hans-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen sür Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen,

NB. Anständige Mädchen erh
billig gute Pension. 2605

I». fcelsser , Diakon.
Werbliche Personen.

Mädchen
7251 Michclsbcrg 24 (Laden).

Einleger oder Wiegeril!
find.sos. Stelle beiCarlSchnegcl-
bcrgcr n. Co Markistr. 26. 7262

Junge Mädchen werden unter
günstigen Bedingungen(ohne Ber-
gütung) zur perfekten Büglerin
bcrangebildet. Pariser Neuwäfcherei,
Nömcrberg 1._7271

"Ein FklMiidchen
per sofort gegen Vergütung gejucht.

ZV. Wiesbaden,
7193_ Bahndofstr. 22.

Ein sauberes Laufmädcheu f.
Nächuiittags sofort gesucht 7202
Joh . Radhoff, 'Webergasse 12.

Hausmädchen
gesucht 7070

Schirmgeschäst Kirchgassc 49.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Berinittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«bthetlnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus«, Kinder- und
Kücheuinädchen.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfraueu
Näherinnen, Büglerinnen und
Lansmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
zajort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere BerufSarte« :

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, jrz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Kranlenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Berkäusermnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrcriuuen.

B.  für süuimtl. Hotelper¬
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel- u. NestauratiouSköchmuen,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
srüuleul,

Hüte 7133

werden elegant garuirt, Zutb. bill.
berechnet. Aendersachen angenom.

A . Kopp Helenenstr. 12, 1.
Haarketten und Puppeu¬

perrücken fertigt aus ausge«
kämmten Haaren an

Jürgen », P-rrückenmacher,
„ 14 Friedrichstr, 14, 7073

Trockene Zinimerspäbne zu
haben R . RLanl», Mainzerstraße,
Wohnung Ploritzstraße 47. 7205

sHJ

Noch nie verschoben!
X. StrassburgerPferde-Lotterie
Zieh. sich. 16.November
Loose ä IMk.( p0rto uXist»
II , , 10 „ ( 25 Pfg . extra.
1200 Gew . i W. v.
Mk . 42 ©OO

Haupt m.  ML 19000
1Gewinn ML 10 000
i Gewinn ML3000
1 Gewinn Mk. 1 500
14Gewinne Mk.11300
17Gewinne Mk. 6 970
36 Gewinne Mk. 3 OIO
1130 Gew. Mk. 6 320
empfiehlt obige, ‘/i M.4,
Metz. Dom-L . '/z M, 2,
u. alle genehm. Loose.

J. Stürmer, |
Generaldebit,

Strasslm ' g i . E.

E O a

u-7 §fcj—>■
rri '~® ©

«- TÄ5® . a>
» O IT*cd weg +,>>"

« *? ,
üJ .
. . CS u:cs©

±5w oc • a©Lg>.
'S VI
53 ® HSO
.2 o
ffl as

TalUlkn-Dkckrkjstr!
Bestellungen werden jetzt schon an
genommen Feldstr . 18 . 6971

iß-, Juut*it.
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Kl. Weberg, 11,2 . 6756

Meparnturen
an Srähmaschinen

aller Systeme prompt und billig.
Reguliren im Haus. 7125

Ad. Rumpf, Mcch., Saalgaffe 16.

«lillriihäilser.Ml?
fertigt billig au 7132

L. Debns , Roonstr. 8

Hüte
w. nachd. neuest. Mode bill. garuirt.
7131 Wairamstr 25, 1 r.

Ktüser-Panomma.
Mauritinsstrahe 3,

neben der Walhalla.

Ansgestellt 5541
vom 13. bis 19. Oktober:

Neu! Neu!
Interessante Reise in

Brasilien.
Ein Besuch »er deutschen

Kolonie».
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10  Uhr.
Eintritt 30 Psg. Schüler 15 Psg

Abonne ment._
"Wer

beiheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Riiigofeiibetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2873 an Exp _298n
Herren- und

Damenwäsche
wird ohne Antvendung schar¬
fer Mittel bestens besorgt, speciell
Feiubügcln. 5362

AdoWratze 5,
_ Stb, lks., Part, r.

Anmeldungen
;nr Tanzstunde

werden angenommen Römer¬
berg SS , I Etg . links.
Honorar: Herren 10 M,
Damen8 M . zahlbar in drei
Raten._ 7007
STÖÜfrflP ?um  lasche » u.

JW .JV Bügeln wird an¬
genommen, gut und billig besorgt.
Näheres Hermannstras ?c 3,
Hth. 1. _6476

IDec oeraiietlwt
für sechs Monate Petrolenm-
Ofen '( Abeggstr. 7, 1, 7261.

Almes Hiiiische»
mit etwas Land und Lagerraum
von einem Geschäftsmann per
1. Januar zu pachten gesucht.

Gest. Offerten mit Preisangabe
unter K E . 300 au die Expd.
d. Bl. erbeten. 7215

^WohMIP - ANMtj

il.'l .>.lill !. l . !» « ldils

Gesucht Z
eine freundliche , möblirtr
Wohnung von 3 bis 4 Zimmern,
wenn möglich mit Pension, nähe
des Kurgartens oder Waldes(ruhige
Lage eri ünscht). Offerten erbeten
unter 1.  54 an d. Exp. d. Bl.

il VerniiethungeiTI
5 Zimmer

LHaifer Friedrich -Ring 8 V
V». Pochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst Part , links. 6836
^r,l, » Kstrafte3 (Billa) ist

die Be,.Etage, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst ober Nhcin-
stratze 31 , Part . 4968

-1  Jimmrr

Jorkstv . 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oklb.
zu vermiethen. 3699

Näh. im Laden Part.
2  Zimmer.

Eine Wohnung
(2 Zimmer, Küche und Keller) zu
vermiethen 7097

Plattcrstr . 10.

I Zimmer.
Frontspitz-Zim., hell u. gr., nur

an emz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281

Näh Wörthstr. 11 pan.

Mödtirte Zimmer.

C»Hliilpr und junge Kausteutc
erhalten ganze Pension

zu mäßigem Preis in besserce Fa¬
milie Blcichstraße3, 1 St . 5410

»lkiEttzt li . LkiL
Manu schönes Logis. 1065

Rrtnlichc Arvciter erhalten
Kost u. Logis Bleichnr . 17 , 3.
bei A. Leber. 7237

c7̂.unge Leute erh. Logis Fiaiiken-
<\ j  stiaße 9, 3 lks. 717g

Jciit liiiiiil . Jimmrr
preiswerth zu vermiethen. Näh.
7030 Friedrichstr . 47 , V. 2. l.

Heiluiundstr . 27 1 Zimmer,
Küche, SteUecz. verm. 7241

I . Mann erh. bill. Schlafstelle.
Hcrniaunstr . 15 , 3 l. 7280

1 schönes, leeres Zimmer zu ver-
lniethen. 7ub7

Hartingstratze 4 Part.
Kapellenstr . 3 i . Et , eicgk.

mübl. Wohn- und Schlasziiiiiiier
zu vermielhe». 6704

LirliilUlffe 45 . & r.
niool. Zim. in. st oftz. verm. 7096

Wktzgergajst zo,  2.
eine Mansarde zu verm. 6414

Ein schön möbt. Zimmer lehr
billig au einen Herrn zu vermleih.
7248 Mauergasse »2 . 3. r.

Ein möbl. Zimmer mit u. ohne
Pens. sof. bist. z. verm. 6116

Maucrgasse 14, 1. St . l.
Oranicnstr . 2 p. erh. um !.

Leute Kost u. Logie. 7197
Dichlstraffe sO , 1 1., möbl.
Jl Mansarde an anstüud. Mädchen
zu vermiethen. 6984

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

Schwalbacherstr . 71 , 2. St.
freundlich möbl. Zimmer mit sep.
Eingang zu vermiethen. 7231
Lchwalbacherstr . v » , Part .,

erhält ein Arbeiter Kost und
Logis. 7057
yirtölraiuttr . 25 , 1 rechts
^4 ? erh. anständ. junger Mann
Kost und Logis. 71 0
Lin anständiger junger Mann er-
Vl hält Kost und Logis. 6311

Walrawstr. 13 ptr. Speisewirtsch.
Walramstraffc 31 , Bdh. 2

St . l., erhält j. Mann sch. Logis,
auf Wunsch Kost. 7274

Käden.

Milchgeschäft?ä.
Naurod Nr. 10.

ver¬
kaufen.

7259

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst4-Zii»»ierivohnilng und Zu¬
behör, ist zum 1. Ocl. d. I . zu
vermiethen. Offerten süb J . M.
1000 an die Exped. d. Bl, 2669

Laden
in bester Lage Biebrich- , in
welchem seither ein Colonialwaaren-
Geschäft betrieben wurde, ist mit
Einrichtung zu vermiethen.

Näheres Friedrichstraße 4,
Biebricha. Nh. 7104

Schöner

ladeny. MnMmer
und Kabiuet, beste Lage Biebrichs,
sof. z. verm. Näh. b. PH. Meudt,
Friedrichstr. 10, Biebrich. 4676

Werkstätten etc.
iGiue Stallung für 3—4 Pferoe,
^ Heubodenu. Halle m. u. ohne
Wobn. a. gleich od. 1. Jan . z. verm.
Näb. Ludwigstr. 6. 7185

Sehr schönes 7249

Geschäftshaus
(neu) in bester Geschäftslage
Wiesbadens mit Läden und
schöne»Wohnungen,ist Sterbe-
salls halber für 135 000 Mk.
bei Anzahlung von 15 20 000 Mk.
zu verk. Off. u. F. W. 300 a. Exp.

5000 Mark
auf Hhpotheke, auch auss Land äus-
zulcihcn. Off. u. W. 8. 7209 an
die Expedition. 7209

Auf1. Iiptlielie,
zum Theil auch auf oute 2., habe
ich ein Kapital von 580,000 M.
auszuleihen. Offerten u. 1?. K.
6834 an die Exp, d. Ztg. erb. 6834
f & plh t Wer Darlehen od.Hypo-
VL-LlH » jhxx sucht, schreibe an
H. Bittner 8g  Co .. Hannover,
_ Heiligcrstr. 270 118/111

Buchbinder'Arbeiten
werden an¬
genommen

bei prompter und bill. Ausführung.
7159 E . Freund , Buchbinder,

Feldstraße 20._

jlcttstclle «nt Sprnngrcmme,
er Matratzen. Keil wie neu 35 M.
7080 Wilh. Röldcrd, Michelsb. 9.

2 FederroUchen, verichiebcuc
Hand-Federlarren billig zu ver¬
kanten
6990 Walluferstraßc No. 5.

Ülip4 ßij mifillljolj
pro Sack 50 Psg. pe, Ctr. 1 Mk.
emps. L. Debus. Roonstr. 8. 71 7

Lerssikd. ÄllUltstüSkr
zu verkaufen. 7157

Philippsberg 10 Part.
Gut erbaileuer Kinderwagen m.

Guminircifenu. 1 Tafclk.avicr bill.
zu verkauf. Wiesbadenerstraße 39.
Sonnenbera._ 7235

Ein Kinderwagen bill. z. vk.
Adlerstraßet>, 5tb 2. 6954

Eine sranz. Bettstellem. Sprung-
rihmen u. »eil z. verkaufen.
7250 Mauiiuusstr. 8 (Laden ).

Roth- u. Weißweinflaschen kauft
jedes Quantum W Reckcrmaun,
Bisinarckring 25, 3. 7247

Chamotte-Oesen find zu
verkaufen. 7254

Adolfstr . « , 2.
Ein kleines Kanapee 10  Mk .,

Klapptischx»mAusziehen 10Mk.,
1 großer Waschtisch 7 Mk.,
Nähmaschine7 Nlk., Bett mit
Haarmatratze50 Mk», Kinderbett,
Ladenreai und sonstiges sehr billig
zu verkaufen. 7250

Römerberg >6 p.

Uereinssälcheu,
gut veutilirt, auf einige Tage in
der Woche frei . 7240
,,Zur Seidenraube" Nerostr. 3,

Für Taubenliebhaber!
Emps. ein Flug Elbinger Weiß-

köpkc(Hochflügcl in a. Fa .) Anzu-
sehcn bei H. Nicolaus , Wellritz-
straße 38, H. 2._ 7260

Eine Anzahl

und Dickwurzmüylen billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden, Hellmundstr. 52.
Eine gute alte Violine , I Viola

und 1 Flngelhor » prcisw. zu
verk, Dotzheunerstr. 18, P . l. 5451

Hängelampe K,!°
Kaiser , W-ißenburgstr. 4. 6942

Ein geü rauchker, noch gutcr-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, 2 Pserde-
kräfte. Näb. Kirchgaffe 13, 1. 2553

Eine große gut crhailene Bade¬
wanne zu verkausen 7204

Adelheidstraßc 11, 1.

„Ä . Kommode
billig zu verkaufen, 7136

- Nömcrberg 88 , 2. l.

Nene complettc Stast-
einrichtnng für vier

Pferde billig zu versaufen.
Näheres 6871

Bülowstr. 2, Baubüreau.

Klankkn-jllinWl,
wenig gebraucht, Wegzugshalber
billig zu verkaufen 7203

Sonnendcrqcrstr. 37.
HlNM iA1 b°ch gauz Vorzug,.,

mit oder ohne Wage»
billig zu verkaufen. 7223

Schreiner, Ploritzstr. 2i, 1.
Eine fall neue tomplete

Lk>rstiynltztuz>
passend sür ein Cigarren» oder
Viktualiengeschäft, sofort billig zu
verkausen. 7195
_ Bahnhofstr . 5.

Baum- und Waschvfähle,
Tcppichstangen empfiehlt 7167

E . Oebu », Roonstr. 8.

Möbel u Betten zu billig¬
sten Preisen zu verkaufe».

Sämmrliche Betien u. Polster¬
möbel sind von mir selbst ange.
fertigt und übernehme daher weit¬
gehendste Garantie. 7232

Web. König,
Dorkstr. 8, Hih. Lager.

Ein neuer Schneppkarren zu
verkaufen. Uorkstr. 13. 6556
Kleines leichtes Handknrrilchen
K» zu kaufen gesucht. Näb.
Ileii . Leek .er,Röderstr. 41, L.7214

f  eichte Fuhren aller Art werdenbillig und prompt besorgt.
7216 Schiersteinerstraße 1.

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Nestaurationshcrd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282
Neues Fahrrad sehr villrg
K» zu verkaufen
6718_ Mart str a ste 3 , 1

3 junge schottische Schäfer
Hunde (Rüben), pr. Abstammung,
schön gezeichnet, 9 Wochen all,
d-sgl. i Zwcrgspinchen (Rüde),
5 Man. uit. bill. zu verk. 6437

Obergaffe 15. Dotzheim.
1a. Hammelfleisch ü Psd. 50 Pf.
In. Kalbfleisch „ „ 60 ,
fortwährend zu haben. 7103

Fi©efi«ir,
Mehgrrmeister,

Ecke der Oranien- u Alorechrstraße.

Llvktro-
rn«k»r, 1—2 i? 8., gebraucht,
jedoch gut erhalten, 220 oder 440
Volt, zu kaufen gesucht. Gest. Off.
a. d. Exped. des Generalanzeigers
E . K 633 « ._ 6330
«ut qr. sch. Schncidcrtisch zuverk, Jahnstr . 14, 1. 7218

IlilMlIiCll,
reinwollen, moderne Farben,
feine Appretur und decatirt, liefert
billigst Muster kostenfrei, Hermann
Betvier , Sommerfeld (Bezirk
Ffl. a. O.), Tuchversandgeschäfl
gegr. 1873. 4133

EBectrisclie
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

LiiiS8iiPlatz  No,2,Parterr«
Wilhülesenbring
956 Uhrmacher.

Jch darF nur

ßOfÖX -Sdfünpiltefkaufen.

Wiesbaden,
Tel. 241. Kirchgasse 10.

^ @&slie £t @gi
in

Danerbrandlen
amerikanischen und irischen Systems.

Regulir-Fiillöfen
schwarz, vernickelt und emaillirt,

|)etcofeum=üei,jöfen
mit u. ohne Glascyliuder . 5720

Moch - Herde,
schmiedeeiserne u. fein emaillirte.

Grösste Auswahl. Billigste Preise.
Permanente MnsteranssteltiL

I lÄ 6kÄ t "l /A r.pf i r ass » f:'» preâ r. . 1J l2t 072—61/*. Sonntags 10—12 Uhr.
23-jährige Thätigkeit in Rechtssachen- '

Schw,
1.

8417
F ätGIltß etc , erwirktErnst Franke, Bahnhofstr . 16,
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